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Bon unserem Korrespondenten .

'

$ Rom , 13. Ott . Als in den schwülen Tagen von Algeciras die

italienische Dreibundtreue ihre Probe bestehen sollte, zeigte sich, daß sie
brüchig war . Die Italiener erklärten den Bundesgenossen, sie seien
durch Verträge in der Mittelmeerfrage an Frankreich und England

gebunden. Ihre staatliche Existenz würde durch einen eventuellen

Konflikt mit England aufs Spiel gesetzt. Der Dreibund sei unter

Voraussetzung von ihnen abgeschlossen , datz er sich nicht in Gegensatz

zu England stelle , sondern mit diesem in harmonischen Beziehungen
lebe, auch im Falle eines Konflittes mit anderen Mächten , gemeint ist
Frankreich!

Damals fiel das berühmte Wort von der Extratour , mit dem

! Pulow mahnte , man solle sich über die kleine Untreue Italiens nicht
aufregen, es werde reuig zu seiner alten Liebe zurückkehren .

Der Schreck der Italiener vor einer Verfeindung mit England
und den englischen Schiffsgeschützen , die ste bereits ihre lang gestreckten
offenen Küsten in der ihrem Volke eigenen südlichen Phantasie bom¬

bardieren sahen, war ihnen aber so in die Glieder gefahren , daß sie
von da ab den Dreibund als eine höchst lästtge Fessel, je eher, je lieber

abzustrcifen gedachten.
Wer die Erregung miterlebt hat , die sich nach der Einverleibung

Bosniens und der Herzegowina des italienischen Parlaments und
weiter Volkskreise bemächtigte, mutzte den Abfall vom Dreibund als

fait accompli gelten lassen . In allen Städten Italiens folgten
Demonsttationen auf Demonstrationen gegen Oesterreich-Ungarn und
eine Rede >des ehemaligen Ministerpräsidenten Fortis , der gegen die

Störung des Gleichgewichts in der Adria durch das Vorgehen Oester¬
reich-Ungarns protestierte , klang wie eine Kriegsfanfare in die Ohren
des östlichen Bundesgenossen und wurde vom Parlament mit stürmi¬
schem Jubel begrüßt .

Der Hinweis des damaligen Ministers des Aeutzern, Tittoni ,
daß er Kompensationen erhalten habe, vor allem die Erklärung An-
tivaris zum Freihafen » datz es ihm gelungen sei, mit Rußland wich¬
tige Abmachungen zu treffen , die einen weiteren Vormarsch Oester¬
reichs auf dem Balkan verhindern sollten, datz er sich mit russischer

i Unterstützung bemühe, die Valkanstaaten zu einem Bunde zu ver¬
einen, übertönte den Entrüstungsrummel auf den Stratzen und

'
Plätzen der Städte Italiens und in der Presse nicht. Tittoni reichte

,sein Entlaffungsgejuch ein , wurde aber von seinem Ministerpräsiden¬
ten Eiolittt , dem mächtigsten Manne des Landes , mag er im Amte

fein oder procul negotiis in Cuneo seinen Kohl bauen , im Kabinett
gehalten, um dem Dreibund noch die Extratour mit Rußland vor¬
zutanzen.

Durch halb Europa um Oesterreichs Gebiet herum führte Is -
wolski den Zaren nach Racconigi , ein blendendes diplomatisches
Feuerwerk, bei dem ganz Italien die Augen vor Staunen aufritz und
die sozialistischen Pfeifen , die den russischen Autokraten niederpfeifen
sollten, schwiegen .

Das war der Höhepunkt des italienischen Flirts . Als sich die
europäischen Mächte vor „der schirmenden Wehr " Deutschlands und
Oesterreich -Ungarns zurückzogen , als König Eduard VII ., der beste
Freund Italiens , die Augen geschlossen hatte und das Schicksal des
intriganten und ehrsüchtigen Jswolski durch feine Abberufung von
leitender Stelle vorläufig besiegelt ist, als zu erkennen war , daß Eng¬
land nicht mehr willens ist, mit dem Feuer zu spielen, da hatte die
italienische Extratour ein Ende . Die Krönungsfeierlichkeiten in
Cetinje , wo der König von Italien mit den Valkanfürsten aus Bul¬
garien , Serbien und einem russischen Großfürsten bei dem neuge¬
backenen König von Montenegro soupierte , haben nur noch das Aus¬
sehen eines amüsanten aber harmlosen Schlutzfestes. Als Graf
Aehrenthal sich anschickte, über die Alpen nach Racconigi und Turin

zu wandern , zeichnete sich am politischen Himmel deutlich das Ge¬
spenst eines türkisch -rumänischen Vertrages mit Anschluß an den
Dreibund ab.

Eine Gänsehaut überlief die italienischen Politiker , wie sie sich
nun vorstelltcn, datz die österreichische und türkische Flotte — letztere
hervorragend verstärkt durch vortreffliche Ankäufe in Deutschland mit
Wallona als Stützpunkt — den Italienern die Adria sperren könnten.

Nun ist wieder das Losungswort ausgegeben : „Zurück zum Drei¬
bund ! "

. Jetzt heißt cs wieder: Ueber 25 Jahre hat der Dreibund den
Frieden erhalten , ermöglicht, daß in seinem Schutze Italien ökonomisch
einen unvergleichlichen Aufschwung genommen hat , und die Rolle
einer Großmacht im Rate der Völker würdig weiterspielen kann. Was
sind : gegen solche Vorteile die irredentistischen Velleitäten und die
kleinen Grenznörgelcien . Auf den Standpunkt großherziger Achtung
muß man sich zu Oesterreich auf den Standpunkt alter Vertrautheit
zum Dreibund stellen .

Graf Aehrenthal fuhr, mit dem höchsten Annunziatenorden ge¬
schmückt , der ihm den Titel eines Vetters des Königs verleiht , nach
Wien zurück , damit ist die Extratour Italiens beendet. Die kokette
Schöne hat dem Dreibund wieder ihren Arm gereicht, der als der
Stärkste mit schimmernder Wehr Frieden unter den Völkern der Welt
hält . Der aber das feine Wort von der Extratour ausgesprochen hat ,
der Philosoph der Villa Malta in Rom, l .rf sich dieses Erfolges von
Herzen ' mit erfreuen , denn er tyd in stürmischen Zeiten den Grund
dazu gelegt. Thaddäus .

GrafAehrenthak Expose über die auswärt. Politik
— Wien , 13. Ott . In dem Expose, welches der Minister des Aus¬

wärtigen Graf Aehrenthal heute im Ausschuß der Auswärtigen An¬
gelegenheiten der ungarischen Delegationen vortrug , heißt es :

Der Standpunkt der k. k. Regierung war immer der, datz die
Annexionsfrage nur als eine in erster Linie zwischen ihr und
der Türkei zu regelnde Angelegenheit anzusehen ist . Nach Ueber-
windung zahlloser Schwierigkeiten ist es gelungen , das Einvernehmen
herzustellen. Gleich den anderen Mächten haben wir ein lebhaftes
Interesse an der Konsolidierung der Türkei. Wir begleiten diese Be¬
strebungen des neuen Regimes mit aufrichtigem Wohlwollen und er¬
warten von diesem die Schaffung einer guten Verwaltung und die
Befestigung der Machtstellung des Reiches nach innen wie nach außen .
In letzter Zeit steht die Kretafrage wieder im Vordergründe , die seit
Jahren ein Sorgenkind der europäischen Diplomatie ist. Wir stehen
in dieser Angelegenheit nicht in erster Linie , da wir uns im Jahre 1898
von der provisorischen Besetzung und Verwaltung der Insel zurück¬
gezogen haben . Wir gedenken diese Zurückhaltung auch fernerhin zu
beobachten, wobei wir stets bereit fein werden , jede Lösung , die die
Aufrechterhaltung der Souveränitätsrechte der Türkei zum Ausgangs -
puntt nimmt und im gegenseitigen Einvernehmen der vier Mächte und
der Pforte erfolgt , gleichviel ob fie einen provisorischen oder defini -
tiv Charakter an sich trägt , unsererseits ohne weiteres zu akzeptieren .

Mit Befriedigung kann ich mitteilen , datz unsere Monarchie mit
allen Mächte« gute Beziehungen unterhält . Meine diesjährigen Be¬
gegnungen mit dem deutschen Reichskanzler v. Bethmann Hollweg und
dem italienischen Minister des Aeutzeren Marchese di San Giuliano
boten mir den erwünschten Anlatz, mit diesen beiden Staatsmännern
einen intimen Gedankenaustausch zu pflegen, um die völlige Ueber -
einstimmung unserer Ansichten neuerlich zu konstatieren . Die Er¬
haltung dieses Bündnisses wird — ich brauche es wohl nicht ausdrück¬
lich zu betonen — die unverrückbare Grundlage unserer Politik bilden .
Wir werden aber darüber die Beziehungen zu den anderen Mächten
nicht vergessen , sie vielmehr , soviel von uns abhängt , auf das sorg¬
fältigste pflegen. Der Dreibund richtet gegen niemand eine Spitze.

Wir wollen den Frieden und die Erhaltung des Gleichgewichts.
Das war und bleibt auch fernerhin die Aufgabe der Donaumonarchie .
Dieser Aufgabe werden wir nur dann gerecht werden können, wenn e»
uns gelingt , innige wirtschaftliche Wechselbeziehungen mit unfern
südöstlichen Nachbarn zu pflegen. Verhandlungen mit dem Königreich
Montenegro sind eingeleitet. Erfolge scheinen mir in jenen Ab¬
kommen vorzuliegen, die im April des Vorjahres und im Juni dieses
Jahres nach längeren Verhandlungen mit den Königreichen Rumänien
und Serbien zustande gekommen sind. Mit dem Königreich Bulgarien
wird eine Revision der gegenwärtig auf der Meistbegünstigung be¬
ruhenden Verhältnisse in wohl nicht allzu langer Zeit folgen.

Der Rahmen für die definitiven kommerziellen Vereinbarungen
mit der Pforte wurde im Ententeprotokoll vom Februar 1909 feft-

gelegt , und die Arbeiten wegen des Abschlusses eines neuen Handels¬
vertrages werden nach Beendigung der von der ottomanischen Re¬
gierung mit anderen Kabinetten geführten Pourparlers ohne Verzug
beginnen können. Wie seiner Zeit die Erhebung Bulgariens zum
Königreich, so haben wir auch die Erhebung Montenegros mit Sym¬
pathie begrüßt und gleich den anderen Mächten anerkannt .

Der Minister äußerte nochmals seine Freude über die friedliche
Lösung des bosnischen Problems und schloß mit einer ernsten Mahn¬
ung zu weiterer Sorge für Armee und Flotte.

Seine Ausführungen wurden von . der Delegation mit lebhaftem
Beifall ausgenommen. Die nächste Sitzung findet am Dienstag statt .

Rheinschiffahrtsabgaben.
<= > Köln , 13 . Oft . Man schreibt der „ Köln . Ztg .

" : Die

Rotterdamer Handelskammer nimmt in ihrem züngst ver¬

öffentlichten Jahresbericht von neuem Stellung zu der Ein¬

führung von Rheinschiffahrtsabgaben . Sie geht davon aus ,
daß ohne die Zustimmung Hollands Schiffahrtsabgaben auf
dem Rhein nicht erhoben werden könnten. Der Standpunkt
der Kammer fei noch derselbe wie vor Jahren , und Hollands
Haltung werde gegenüber einem Vorschlag der deutschen Re¬

gierung , in eine Abänderung der Rheinschiffahrtsakte einzu¬
willigen , nur durchaus abweisend sein können . Holland , das

bereits im Jahre 1850 auf seinem Teile des Rheinstrom¬
gebietes die Rheinzölle abgeschafft , auch auf allen übrigen
Wasserwegen die Erhebung von Abgaben aufgehoben und

dadurch indirekt die private Eisenbahnverwaltung gezwungen
habe , die Frachtpreise zum Vorteil des Güterverkehrs niedrig

zu halten , könne seine Mitwirkung nicht dazu leihen , preu¬
ßischer Berkehrspolitik zuliebe feine eigenen Interessen zu

schädigen.
Der Eisenbahnbetrieb in Preutzen läge in Händen des

Staates und seine Eigenschaft einer Einnahmequelle werde

dort noch höher veranschlagt als feine Funktion im Dienste
des allgemeinen Verkehrs . Für Holland fei freie Entwicke¬

lung des Verkehrs eine Existenzbedingung . Man könne

Holland nicht zumuten , einer Maßnahme zuzustimmen , die

unvermeidlich dazu beitragen würde , ausländische Zufuhren

zu erschweren und damit eigene Quellen der Wohlfahrt

preiszugeben , lediglich um Preutzen einen Gefallen zu tun .

Aus den Erklärungen der holländigen Regierung habe

man ersehen können , datz diese Anschauung auch die ihrige

sei . Von der Einsicht der holländischen Regierung könne mit

Vertrauen erwartet werden , datz sie in ihrer ablehnenden

Haltung verharren werde.
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Abenteuer Joseph Rouletabille ?-
Bon Easton L e r o u x.

(15 . Fortsetzung. ! Nachdruck «erbot«,

Der Untersuchungsrichter fuhr im Verhör mit Fräulein
Stangerson fort :

Frage : „Haben Sie Feinde ? ^

Antwort : „Rein ."

Frage : „Sie werden begreifen , Fräulein , daß
' diese un¬

gewöhnliche Vorsicht überraschen mutz.
"

Herr Stangerson : „Allerdings , mein Kind , das sind er¬
staunliche Vorsichtsmaßregeln .

"

Antwort : „Wie ich Ihnen schon sagte , war ich seit zwei
Nächten sehr ängstlich ." »

Herr Stangerson : „Du hättest mir davon sprechen sollen ! . . .
Wir würden das Unglück verhütet haben !"

„Frage : „Als Sie die Tür des Gelben Zimmers verschlossen
hatten , Fräulein , gingen Sie zu Bett ? "

Antwort : „Ja , . . . und da ich sehr müde war , schlief ich
auch sogleich ein .

"

Frage : „Die Nachtlampe brannte ? "

Antwort : ,Za , aber fie verbreitet ein ganz schwaches
Licht . . ."

_ Frage : „Nun erzählen Sie , was weiter geschehen ist ,
Fräulein !"

Antwort : „Ich weiß nicht , ob ich schon lange schlief, als ich
Plötzlich erwachte . . . ich stoße einen Schrei aus . . .

Herr Stangerson : ,Za , einen furchtbaren Schrei . . . Mör¬
der ! . . er gellt mir noch in den Ohren "

Frage : „Sie sahen — ? "
Antwort : „Ein Mann war in meinem Zimmer . Er warf

sich auf mich, packte mich an der Kehle und versuchte , mich zu er¬
würgen . Zch bin schon nahe daran , zu ersticken : da plötzlich ge¬

lingt es meiner Hand , in der halb offenen Schublade meines

Nachttisches , den geladenen Revolver zu ergreifen , den ich da

^- hineingelegt hatte . In diesem Augenblick wirft mich der Mann
» aus dein Bett und schwingt über meinem Kopf eine Art Keule .

Aber ich hatte geschossen. Ich fühle mich von einem Schlage ge¬
troffen , von einem schrecklichen Schlag auf den Kopf Alles das ,
Herr Richter , geschah mit einer unbeschreiblichen Schnelligkeit ;
. . . weiter weiß ich nichts .

"

Frage : „Weiter nichts ! . . . Sie haben keine Ahnung von
der Art und Weise , wie der Mörder aus Ihrem Zimmer hat
entweichen können ?"

Antwort : .„Keine Ahnung . . . Ich weiß nichts mehr .
Weiß man , was um einen vorgeht , wenn man tot ist ? "

Frage : „War dieser Mann groß oder klein ? "

Antwort : „Ich habe nur einen Schatten gesehen , und der
ist mir ungeheuerlich erschienen . . .

"

Frage : „Sie können uns gar keine Andeutung machen ? "

Antwort : „Ich weiß nichts weiter ; ein Mann hat mich
überfallen , ich habe auf ihn geschossen . Weiter weiß ich nichts ."

Hiermit endete die Vernehmung Fräulein Stangersons .
Joseph Rouletabille harrte geduldig auf Herrn Robert Darzac
Dieser ließ auch nicht lange auf sich warten .

In einem Nebenzimmer hatte er der Vernehmung zugehöri
und berichtete fie meinem Freunde so genau , datz ich mich übe :
sein Gedächtnis und seine Klugheit wundern mutzte . Mit Hilfe
der eiligen Bleistiftnotizen , die er - sich gemacht hatte , konnte er
die Fragen und Antworten fast wörtlich wiedergeben .

In der Tat , es sah so aus , als wäre Herr Darzac der Sekre¬
tär meines jungen Freundes , der ganz und gar nach seinen
Wünschen handelte , ohne ihm etwas verweigern zu können . Die
Sache mit dem geschlossenen Fenster befremdete den Reporter
sehr , gerade wie sie den Untersuchungsrichter beunruhigt hatte .
Auch das Diner im Laboratorium schien ihn im höchsten Grade
zu interessieren : er ließ sich, um seiner Sache sicher zu sein , zwei¬

mal erzählen , datz nur der Wächter es wußte , der Professor und

seine Tochter würden im Laboratorium speisen.
Als Herr Darzac schwieg , äußerte ich :

„Diese Vernehmung bringt das Problem nicht sonderlich
vorwärts .

"

„Im Gegenteil, " stimmte Herr Darzac bei .

„Sie klärt es auf, " sagte nachdenklich Rouletabille .
*

*

* *

Wir nahmen alle drei unseren Weg wieder in der Richtung
des Pavillons . Als uns nur noch etwa hundert Meter von dem

Gebäude trennten , blieb der Reporter stehen , zeigte uns ein

kleines Bosket zu unserer Rechten und sagt :

„Von hier aus ist der Mörder in den Pavillon gelangt .
"

Da es noch andere Gebüsche dieser Art unter den grossen
Lichen gab , fragte ich, warum der Mörder gerade dieses gewählt
haben sollte ; statt der Antwort bezeichnete mir Rouletabille
den Fußweg , der ganz dicht bei diesem Boskett vorüber zu dem

Eingänge des Pavillons führte .

„Dieser Fußweg ist mit Kies bestreut , wie Sie sehen, " sagte
er dann . „Der Mann mutz hier gegangen sein , weil man an

jeder anderen Stelle seine Spuren in der weichen Erde bemerkt

hätte . Fliegen kann er nicht, denke ich ! In diesem Boskett ver¬

steckt, hat er Herrn und Fräulein Stangerson und später Vater

Jacques ausgehen sehen. Fast bis an das Flurfenster war Kies

verstreut . Ein Abdruck von den Tritten des Mannes beweist ,
datz er nur einen Schritt zu machen brauchte , um sich dem Flur -

senster gegenüber zu befinden , das Vater Jacques ausgelassen
hatte . Der Mann zog sich an diesem Fenster in die Höhe und

drang in den Flur ein .
"

„Möglich . . sagte ich .
„Möglich ?" schrie Rouletabille . „Warum sagen <sre mög¬

lich ? Es ist so , weil es nicht anders fein kann !"

Es kostete Mühe , ihn zu beruhigen . Schließlich saate er :
..Kommen Sie mir nie mit Möglichkeiten , wenn ich etwas als
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Tages -Kundfchrm.
Deutsches Reich.

> --- Berlin . 13. Ott . Mit Bezug auf eine Zeitungsnach¬
richt , der zufolge die Kosten der Reise des Kronprinzen nach
Ostafien aus Reichsmitteln verlangt werden sollten , wird der
..Frkf. Ztg .

" zufolge von unterrichteter Stelle erttärt , es sei
nie fraglich gewesen , daß die Kosten dieser Reise vom Kaiser
und vom Kronprinzen selbst bestritten würden . Nur für ein¬
zelne besondere Akte der Repräsentation , die dem Kronprin¬
zen auf dieser Reise zufallen , werden die Kosten aus dem
kaiserlichen Dispositionsfonds bestritten werden .

# Berlin, 13. C!t. Der wirtschaftliche Ausschuß trat heute im
Reichamt deS Innern unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Dr . Del¬
brück zusammen . Beraten wurden die Anträge und Forberungen der
Interessentenkreise zum schwedischen Zolltarif und zum Neuabschlußeines Handelsvertrages mit Schweden . Im Laufe der Handelsver -
iragsverhandlungen, wird sich, wie Staatsminister Delbrück ausdrück¬
lich betonte , die Reichsverwaltung bemühen , durch Mitglieder des
Ausschusses ständig Fühlung mit den Interessenten zu halten.

lid Magdeburg . 13. Okt. (Tel . ) Das Stadtverordneten¬
kollegium wählte heute an Stelle des zum Ftnanzminister er¬
nannten früheren Oberbürgermeisters Dr . Lenze den bis¬
herigen zweiten Bürgermeister Reimarus mit 41 Stimmen
zum Oberbürgermeister von Magdeburg . 32 Stimmen erhielt
Oberbürgermeister Dr . Gerhard von Halberstadt .

= Mülhausen, 13. Okt. Zn der estrigen Sitzung des sozialdemo¬
kratischen Vereins wurde dem Antrag, den Genossen Sieg wegen
Streikbruchs aus der Partei auszuschliehen , einstimmig stattgegeben .
Ferner wurde beschlossen, Eies zur Niederlegung seines Amtes als
Beigeordneter und seines Gemeinderatsmandats ausznfordern . Sies
versieht, 1t. „Fkftr . Ztg."

, zurzeit für den erkrankten Bürgermeister
Dr . Freysing den Bürgermeisterposten .

M Stuttgart , 13. Okt. (Tel .) Der König hat dem
„Staatsanzeiger " zufolge dem Präsidenten des Reichsverfiche-
rungsamtes . Wirklichen Geheimen Oberregierungsrat Dr .
Kaufmann -Berlin das Komthurkreuz 1 . Klaffe desFried -
richsordens und dem Senatspräfidenten beim Reichsverfiche-
rungsamt . Geheimen Regierungsrat Professor Hartmann -
Berlin das Ehrenkrenz des Ordens der württembergischen
Krone verliehen .

— Friedrichshafen, 13 . Okt . Der gegenwärtig in Stuttgart
tagende Deutsche Schulschiffverein wird am Samstag und Sonntag
seine Verhandlungen hier im Kurgartenhotel fortsetzen. Der Groß -
herzog von Oldenburg wird präsidieren ; auch der König von Württem¬
berg wohnt der Versammlung bei. Für Sonntag ist eine Besichtigungdes Zeppelingeländes und der Hallen vorgesehen , wobei die Gäste
durch den Grafen Zeppelin bewirtet werden .

Oesterreich -Ungarn .
— Wien , 13 Okt. Der „Neuen Freien Presse " zufolge hatte der

ungarische Finanzminister heute vormittag mit dem österreichischen
Finanzminister eine Besprechung , in der die Verhandlungen vorbe¬
reitet wurden , die in der Bant- und Währungsfrage im Laufe des
morgigen Tages zwischen den beiden Finanzministern stattfinden
werden . In den maßgebenden ungarischen Regierungskreisen werden
jedoch die Aussichten auf eine Einigung in der Barzahlungsfrage
pessimistisch beurteilt; man hält es nicht für ausgeschlossen, daß m
dieser Frage in absehbarer Zeit eine kritische Wendung eintritt, die
a-ecü von weittragenden politischen Konsequenzen begleitet sein könnte.

Belgien .
= Brüssel, 13. Olt . (Tel .) Wie verlautet , ist nachstehender

Programm für den Besuch des Deutschen Kaisers festgesetzt: Die An¬
kunft erfolgt am 25 . Oktober , 3 Uhr nachmittags, aus dem Rordbahn-
hof. Abends findet Galaidiner nach dem Empfang des diplomatischen
Korps statt . Für den 26 . Oktober ist ein Besuch der Ausstellung füralte Kunst , sowie des Rathauses geplant. Abends findet ein Diner
bei der Gräfin von Flandern und im Anschluß daran eine Galaoper
statt . Für den 27. Oktober ist der Besuch des Parks von Laeken, nach¬
mittags der Empfang der deutschen Kolonie und hierauf ein Diner
in der Gesandtschaft vorgesehen . Darauf erfolgt die Abreise nach
Berlin . Und der Besuch der Weltausstellung?

----- Brüssel , 13. Okt . Wie man der „Frkf. Ztg .
" mitteilt ,

ist der endgültige offizielle Schluß der Weltausstellung auf
Montag den 7. November abends festgesetzt worden .

Rußland .
- - Petersburg, 13 . Okt. (Tel.) Zu der gestern durch das Finanz¬

ministerium beendeten Aufstellung des Staatshaushalts ist noch er¬
gänzend zu melden , daß an ordentliche» Ausgaben für Volksbildung
Ol Will., für das Verkehrswesen 556 Mill . , für Militärzwecke 484,8
Will., für die Marine 112,9 Mill . und für die Agrarorganisation und
für den Ackerbau 101,9 Mill. Rubel eingestellt sind.

Amtliche Aachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

26 . September ds . Zs . gnädigst bewogen gefunden , dem Kammer¬
diener Johann Emil Rilson im Dienste Seiner Königlichen Hoheit
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des Kronprinzen von Schweden die kleine gold« e Verdienstmedaille
und dem Jäger Oskar Martin Strahle in demselben Dienste die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Kadifche Chronik.
£ä Karlsruhe , 14 . Okt . lieber den neuen Finauzminister schreibt

die „deutsche Eisenb .-B.-Ztg .": „Finanzminister Rheinboldt steht vor
keiner leichten Aufgabe . Die Sanierung der badischen Finanzen und
die Durchführung der bereits eingeleiteten Berwaltungsreformen
werden an seine außerordentliche Arbeitskraft und an sein Organisa¬
tionstalent ganz gewaltige Anforderungen stellen. Allein feine Per¬
sönlichkeit bietet Gewähr dafür , daß all diese Aufgaben in einer den
Staatsbedürfnissen und den Interessen des Bürger- sowie des Be¬
amtentums gleich gerecht werdenden Weise und schonend durchgeführt
werden . Jedenfalls ist es für die Beamten eine Beruhigung, zu
wissen , daß dem neuen Finanzminister ein warmfühlendes Herz für
ihre Wünsche nachgerühmt wird, wenn er auch angesichts der jetzigen
Finanzlage manche Forderung wird leider vorerst zurückstcllen müssen.
Schon von dem Gesichtspunkt einer freundlichen Beamtenpolitik aus
können die Beamten diese Ernennung nur begrüßen ."

xj Karlsruhe, 14. Okt. Am Sonntag den 16. Okt. d. IS ., nach¬
mittags 2 Uhr, findet eine Ausschuß - Sitzung des „Bercins badischer
Finanzbeamten" «m „Krokodil" hier statt, mit folgender TaoeSord -
nung : Beratung des Entwurfs der Satzungsänderungen; Beratung
wegen Regelung der Vergütung der nichtetatmätzigen Finanzajsisien-
ten ; Beratung wegen der Urlaubsbestimmungen ; Sonstige Anträge;Luwahl von weiteren Mitgliedern in den Ausschuß .

0 Mannheim , 13 . Okt. Am kommenden Dienstag abend
trifft Erzbischof Dr . Rörber hier ein , um an etwa 4080
Firmlinge das heil g Sakrament der Firmung zu spenden.= Mannheim, 14. Okt. Gestern nachmittag ist Dr . Max Ben-
singer, Spezialarzt für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe, nachlangem Leiden gestorben . Der Dahingeschirdene , welcher im bestenMannesalter stand, war zweiter Vorsitzender des hiesigen Tierschutz¬vereins und Vorstandsmitglied des Altertumsvereins .

Mosbach , 1-3 . Okt. Der Stadttaglöhner Rohleder
schlug letzten Samstag einem hier beschäftigten Bäckerlehr¬
ling , von dem er sich gefoppt glaubte , mit einem Besenderart auf den Arm » daß dieser unterhalb des Ellenbogens
vollständig abbrach. Der Junge , der übrigens an der Fop¬
perei nicht beteiligt gewesen sein soll, wird wohl lange Zeit
arbeitsunfähig sein.

— Freiburg i. Br., 13. Okt. Ein Deserteur vom 40 . Regiment, der
nach Rastatt gebracht werden sollte , sprang gestern abend aus dem
Schnellzug Frankfurt-Basel und blieb schwer verletzt liegen.GD Jechtingen (A . Breisach) , 13. Ott. Hier wurde der
ledige Landwirt Oskar Aman « von einem Schuljungen , dermit einem geladenen Gewehr hantierte , durch einen Schrotschuß
schwer verletzt.

Schönau i . W>, 13. Okt! Der Eroßherzog und die
Eroßherzogin fuhren gestern mittag von Badenweiler nachSchönau im Wiesental , um einer Einladung des Eemeinde -rats folgend an der Feier des 100jährige » Stadtjubiläums
teilzunehmen und dabei der Stadt und dem Bezirk einen
Besuch abzustatten . Ihre Königlichen Hoheiten wurden beider Ankunft von dem Landeskommissär , Amtsvorstand und
Bürgermeister begrüßt und durch die festlich geschmückte Stadt ,in der die Vereine und die Schuljugend Spalier standen, nachdem Rathaus geleitet , wo ein Festakt stattfand . Anschließendnahm der Eroßherzog die Borstellung der sämtlichen Bürger¬meister und Stabhalter des Amtsbezirks entgegen und emp¬fing im Amtshaus die höheren Staatsbeamten und zahlreicheweitere Persönlichkeiten aus dem Bezirk , während die Grotz-
herzogin die Ausstellung der Industrieschulen des Bezirks unddas Krankenhaus besichtigte. Sodann nahmen die Eroßher -
zoglichen Herrschaften den Tee bei dem Amtsvorstand Ober -
amtMann Tritscheler 'und Gemahlin und besuchten später die
katholische Stadtkirche . Ilm i/ 27 Uhr kehrten Ihre König¬lichen Hoheiten nach Badenweiler zurück.A Müllheim , 13. Okt. Die Untersuchung in der Brand¬
affäre des Artilleriearsenals hat bestimmte Resultate bis jetztnicht gezeitigt . Ein Nachweis , daß tatsächlich Brandstiftungvorliegt , ist nicht erbracht. Der Verwalter des Arsenals , ein
Vizefeldwebel , und der Wachtposten, die verhaftet wurden , be¬
streiten nach neueren Meldungen jede Schuld. Es ist nicht aus¬
geschlossen , daß bei den im Arsenal aufbewahrten leicht brenn¬baren Stoffen das Feuer durch Selbstentzündung entstanden ist.

y Fiitzen (A .Bonndorf ) , 13. Okt. Gestern war Großh.Staatsanwalt Mehl von Waldshut hier , um in dem Brandfall
Erhebungen zu machen , ob fahrlässige Brandstiftung vorliege .Die Untersuchung hat bis jetzt keine belastenden Momente er¬
geben . — Heute find vom Kehler Pionier -Bataillon Nr . 1432 Mann unter Führung eines Oberleutnants hier eingetroffen ,um die Sprengungsarbeiten auf dem Brandplatze vorzunehmen .Dieselben werden 3—4 Tage Arbeit haben . — Eine Postkarte mit

gewiß festgestellt habe . Wir wissen jetzt , wie der Mann durch
das Fenster hereingekommen ist, und wir wissen auch , in welchem
Augenblick dies geschehen ist, nämlich während des Fünfuhr -
Spazierganges . Die Anwesenheit der Kammerjungfer im Labo¬
ratorium bei der Heimkehr des Professors und seiner Tochter,
läßt es gewiß erscheinen, daß um halb zwei der Mörder nicht im
Zimmer und unter dem Bette war ; es müßte denn die Mitschuld
des Mädchens vorliegen . Was meinen Sie dazu, Herr Robert
Darzac ?"

Herr Darzac schüttelte den Kopf , erklärte , er sei der Treue
von Fräulein Stangersons Kammerjungfer sicher ; sie fei eine
sehr ehrliche und ergebene Dienerin .

„Später , um 5 Uhr , hat Herr Stangerson das Zimmer be¬
treten , um den Hut seiner Tochter zu holen ! " setzte er hinzu .

„Jawohl .
" sagte Rouletabille .

„Der Mann ist aber in diesem Moment , wie sie sagen , durch
dieses Fenster hereingestiegen, " sagte ich . „Zugegebe'n ; aber
warum hat er das Fenster geschlossen ? Das mußte doch denen
auffallen , die es geöffnet hatten .

"

„Es kann sein, daß das Fenster nicht sogleich geschlossen
wurde, " antwortete der junge Reporter . „Aber wenn er es
wieder geschlossen hat , so geschah das wegen der Biegung , die
der Kiesweg fünfundzwanzig Meter vom Pooillon entfernt
macht , und wegen drei Eichen, die an diesem Orte stehen.

"

„Was wollen Sie damit sagen ?" fragte Herr Robert Dar¬
zac R- L -etabille mit fast atemloser Aufmerksamkeit .

„ZS werde es Ihnen später erklären ; aber wenn meine
Hypothese richtig ist, dann ist diese Beobachtung von größter Be¬
deutung .

"'

„Und was ist Ihre Hypothese?"
„Sie werden sie nie erfahren , wenn sie sich nicht als wahr

herausstellt . Es ist eins viel zu ernste Hypothese , wissen Sie ,um sie Ihnen zu verrate », solange sie nur Hypothese ist.
"

„Haben Sie wenigstens eine Idee über den Mörder ?"
„Nein . . .» ich weiß nicht, wer der Mörder ist ; aber fürchtenSie nichts, Herr Robert Darzac , ich werde es erfahren ."

(Fortsetzung folgt . )

Gerichtszeitung.
$ Mannheim, 14 . Okt . Der große Rennwettprazeh, der imApril 1909 die hiesige Strafkammer beschäftigt hatte, erfuhr eineWiederholung in kleinerer Auflage . Von dem halben Dutzend derdamaligen Angeklagten war der Metzgermeister Friedrich Jmhosfwegen versuchten Betrugs zu 4 Monaten Gefängnis und 1500 Mark

Geldstrafe verurteilt worden . Auf feine Revision verwies das Reichs¬gericht die Sache wegen eines Formfehlers zur nochmaligen Verhand¬lung an die Straftammer zurück . Jmhoff war feit Jahren der Wett¬
leidenschaft verfallen und hatte schon ein Vermögen verloren. ImJahre 1907 hatten nun Mannheimer Wetter ein System angefonnen,um zu Renngewinnen zu kommen. Sie ließen sich von Pariser Ver¬trauensmännern die Ergebnisse der ersten Rennen in Paris tele¬
phonisch melden , nachdem sie vorher ausländischen Wettbureaus den
Abgang ihrer brieflichen Wetten telegraphisch avisiert hatten. DieseBriefe hielt ein von ihnen bestochener Telegraphenbeamterzurück , bisdie Auftragsformulare ausgefüllt waren und gab sie dann erst zurWeiterbeförderung. Das Gericht gelangte nach einer Verhandlung,die bis in die Abendstunden dauerte , zur nämlichen Strafe , wie im
vorigen Jahre , nur wurden von der Untersuchungshaft zwei Monate
ausgerechnet.

b>z München » 13 . Okt. (Tel .) Das Landgericht München II
verurteilte nach zweitägiger Verhandlung die Unterhändler
Schiffmann , Ströbl und Boeck, die in raffinierter Weise bäuer¬
liche Anwesensbefitzer um Hab und Gut betrogen hatten , zuGefängnisstrafen von 3 Jahren 3 Monaten bis zu 1 Jahr 8 Mo¬
naten . Zwei weitere Angeklagte wurden freigesprvchen.— Schweidnitz, 13. Okt. (Tel . ) Das Schwurgericht ver¬urteilte den Grubenarbeiter Klennert aus Eottesüerg undden Kutscher Elsner aus Landshut , die am 2. Juni auf der
Bahnstrecke Fellhammer —Friedland eine schwere Schwelle

Mitiagblatt . Freitag d«n 14. Oktab. 1818 . Nr . 476
eigenartigem Inhalt erhielt gestern das hiesige Bürgcrnreist ,amt . Die Karte hat den Poststempel Mannheim und hat stgenden Inhalt : „Es ist nicht ausgeschlossen, daß in Fritzen s
zweites Eroßfeuer ausbricht , das aber nur von ganz kurz ,Dauer sein wird , so geschehe, ; .

" — Die Eroßherzogin -WitqLuise hat den Brandgeschädigten eine Sendung von Kleidung ,stücken zugehen lassen. Der Abg . Duffner sprach der Gemein
relegraphisch sein Beileid aus . Am Sonntag wurde die Braq
statte von ca. 10 000 Personen besucht . Prinz Max von DaLystellte für die Betroffenen 200 M zur Verfügung .

L . Stockach, 14 . Okt. Am Montag wird der Großherzaq hie: rsttreffen , um der Jnbiläumsansstellung einen Besuch abzustatten . D;Ankunft erfolgt mittags IV- Uhr . Prinz Max besucht am Sonnt»
die Stadt .

(-) Meersburg , 13. Ott . Der steckbrieflich verfolgte iedstEngeser von Daisendorf bei Meersburg wurde in Stuttga ,
verhaftet . Es ist einer der Täter , die die beleidigende ,Flugblätter gegen die hiesige Behörde ufw . verfaßte .

st . Konstanz , 11. Okt. Im Waldhaus Jakob feierte gestern itz
Kreise seiner Familie und weniger auserwählter Freunde, daruntz.auch Graf Zeppelin, der frühere württembergifche KousistorialprH .dent Ezellenz Freiherr D. Wilhelm von Eemminge» seinen 84. 8«
burtvtag.

Parteipolitisches aus Bade «.
: : Karlsruhe , 14 . Okt . Der Eesamtvorstand des Jungliberalen Landesverbandes hält am 16 . Oktober hier ein,

Sitzung ab, in der neben internen Angelegenheiten über d -,
Anschluß an den Reichsverband beraten wird .

A Merzhaujep. (A . Freiburg) , 13. Okt. In einer liberalen Bei.
fammlung wurde ein nationalttberaler Ortsverein gegründet, d>
vorgelegten Statuten einstimmig angenommen und bis zur Wasdev Gesamtvorstandes ein provisorischer Vorsitzender gewühlt.

st . Bkllingen , 13. Okt. Die Sozialdemokratie hat als Kai»
drdaten für den 2. badischen Reichstagswahlkreis (Donaueschm
gen -Villingen -Triberg ) Arbeitersekretär Martzlofs -Freiburg ne
miniert .

Die Helfe der baö. Arbeiter zur Weltausstellung
in Brüssel.

in.
K . Brüssel , 13. Okt. (Spezialbericht der „Bad. Presse "

.) Miltwoi
früh 7 llhr versammeln sich die badischen Arbeiter im Briüstl«
Volkshaus zum gemeinschaftlichen Frühstück. — Herr Ober -Regie
rungsrat Dr . Bittmann gibt seiner Freude Ausdruck über die Pünkt
lichkeit der Reiseteilnehmer; wäre es auch durch den am Abend zuvo,
besuchten ko genußreichen Klassikerabend im Deutschen Arb-ntervereii
Brüssel Mitternacht geworden , bei manchem vielleicht noch etwa
später , so hatten sich doch wieder alle Teilnehmer zur bestimmt «
Stunde zusammengefunden . Am Dienstag hätten die Badener di
gesamte Ausstellung sozusagen im Laufschritt durcheilt , um sich ei«
ungefähres Bild von der großen Anlage zu verschaffen . Heute folld
nun in kleineren Gruppen die Ausstellung besichtigt werden und U
den besonders interessierenden Ausstellungsgegenständenlängere Zeitverweilt werden . Zu diesem Zweck wurden verwandte Berussgrupp»
gebildet, jede Gruppe erhielt ihren Obmann.Vor der Abfahrt zur Weltausstellung konnten die Teilnehm«
noch einen sehr willkommenen Spaziergang durch die an freundliche
Eindrücken so reiche Stadt Brüssel machen. Der erste Besuch giß
heute dem in letzter Zeit umgebauten und modernisierten König!
Schloß , dann geht es durch die dem Schloß gegenüberliegende «
schönen Park-Anlagen zumNational-Palast . In diesem stattliche«
Gebäude tagen auch die Parlamente . Durch einen prächtigen Straßen
zug gelangen die Badener sodann zu den auf Veranlassung Koni,
Leopolds II . im Jahre 1903 errichteten Triumphbogen, besichtige,von hier aus die Universität und gelangen in ein Viertel der Dipl »
matie und Aristokratie , zu den Hotels der verschiedenen Gesandt>
schäften. Dann geht es noch schnell zu der mit einem ächteckigen
kupfergedeckten Glockenturm versehenen Hofkirche St . Jacob . De
Giebel der Säulenhalle zeigt ein auf Goldgrund gemaltes Fresco, dkl
hl. Jungfrau als Trösterin der Kranken darstellend .

Im elektrischen Sonderwagen fahren die Teilnehmer dann z«w
Weltausstellung, an deren Eingang sich sofort die verschiedene«
Berufsgruppen formieren. Nach allen Windrichtungen eilen sie de»
von . Heute gilt es den speziellen Interessen, und auch da gibt «I
viel zu sehen und zu bewundern . Die Brüsseler Weltausstellungbildet einen Markstein in der Entwickelung des Wirtschaftslebensund der auf diesem Weltmarkt konkurrierenden Kulturvölker. Wir!
ernst die an der Weltausstellung beteiligten Nationen ihre einmal !
übernommenen Verpflichtungennahmen, davon gibt vor allem Eng -ßland und Belgien ein glänzendes Beispiel, Kaum war der erste
Schrecken des verheerenden August -Brandes vorüber, da regten sich»
schon im Mutterlande Tausende von Händen , um den unermeßlichen !
Brandschaden alsbald wieder auszugleichen . Die wetten Hallen derjjetzigen englischen Ausstellung dienten noch vor wenigen Tagen ganz

'
anderen Zwecken. Es wären ruhige Räumlichkeiten, die den neuesten;
Erfahrungen der Bautechnik und Akustik dienten und deren Stille »
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zu bringen , zu je 2 Jahren Zuchthaus .
Karlsruher Strafkammer -

A Karlsruhe, 13. Olt . Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der Großh . Si
anwaltschaft : Gerichtsassessor Burger.

Kellnerinnenschürze im Werte von 5 M 60 4

habe, was er tat.

vorbestraft .

3 Monate 3 Wochen Gesängnis, abzüglich 1 Monats 3 Woche,
tersuchungshaft .

Der Maschinenführer Karl Albert Kallus aus Muggenbrunn un!

zeigen des Retter bestraft wurden .

1. Mai , als er auf einem Dienstgange in den

amte Ettlingen Mitteilung , das daraufhin Strafantrag stellte .

dem
richte
uttet
Büch,

i
das

r zufoi
1 Er k
e gem,

Mat
tr Geld
Jf als
U Selk

kenn
j gute

ki Brei
t
*>
* ;

Sun

werl
ner

' 1 East
t{ in 5
t-f meto
St behr4 wuch
» ,4 terst
MiJt Frai

f1 neri :
r* («1 sang

Frl .Uf ler ,



Seite 3MMkMatt Freitag den 14

I- rnrelft ^
d hat so
5 -itzea d
rz kurz,
stu-Witq
Kleidung,
Gemein
ie Braq
on Dady

S hie : ritz
■atten. ^
(t Sonnti '

zte iedix,
Stuttgay
idigendy
e.
zestern ^
, darunte.
orialpräj.
:n 84. &

es 3»»#
hier ein*
über b«

calen Lk,>I
ndet , di
zur Wat
hlt .
als K
wueschin
tburg nv

Wellung

von dem unvermeidlichen Geräusch der maschinellen Betriebe

»»stört wurde .
b Die jetzt belegten Räume der belgischen Ausstellung dienten an -

sknalick der Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen . Flugs hat
E >i nach dem Brande diese Maschinen anderwärts — irgendwo in

m Stabt , wie man uns sagte — untergebracht und die Räume mit

Hlanz und Herrlichkeit ausgestaltet und mit schnell herbeigeschafften
Ausstellungsgegenständen belegt , so daß auch diese Ausstellung sich
« trost neben derjenigen der anderen Staaten sehen lassen kann ,
v. ute verdeckt die llnglücksstätte , welche England und Belgien so
»rohen Schaden brachte , eine reich verzierte , lange Bretterfassade , die
tz«n hübschen gärtnerischen Anlagen einen wirkungsvollen Hinter¬
grund gibt . — Aber nicht allein England und Belgien , sondern alle
andern auf der Ausstellung vertretenen Nationen geben ein glanz¬
volles Bild ihrer industriellen und gewerblichen Leistungsfähigkeit .

Um 5 Uhr nachmittags find die badischen Arbeiter wieder zum
Deutschen Haus bestellt . In einem der Säle läßt sich Herr Dr . Bitt¬
mann von den Obmännern der verschiedenen Gruppen Bericht über
den heutigen Tag erstatten . Alle Gruppen haben zwei , höchstens drei
Ausstellungspavillons besucht . Eingehend wäre überall studiert und
gelernt worden . Die Gruppen lassen dann durch ihre Obmänner das
für den morgigen Tag geplante Besichtigungsprogramm mitteilen .
Herr Dr . Bittmann frägt an , ob Lust zu einem halbtägigen Ausfluge
nach Ant »»erpen vorhanden wäre . Wie ein Mann steht die Versamm¬
lung auf : das geht nicht , die Zeit ist zu kurz und das Interesse auf
der Ausstellung zu viel . So wird der Plan eines Ausfluges nach
Antwerpen verworsen . Die Gruppen setzen morgen ihre Spezial -Be¬
sichtigung fort .

Um 6 Uhr gehts mit dem Straßenbahnwagen wieder zurück zur
Stadt . Um 7 Uhr ist gemeinschaftliches Abendessen . Heute bleiben
aber die Badener nach dem Essen sitzen: sie debattieren weiter , natür¬
lich über die Weltausstellung !

* * *

Karlsruhe , 14 . Okt . Das Grotzh . Landesgewerbeamt hat
eine Besuchsreife badischer Handwerksmeister nach der Weltaus¬
stellung in Brüssel arrangiert . Dreißig Handwerksmeister ver¬
schiedener Branchen aus dem ganzen Lande haben gestern diese
Reise unter Führung des Herrn Bucerius angetreten . Mehrere
Teilnehmer erhalten Staatsunterstützung , während die übrigen
die Kosten aus eigenen Mitteln bestreiten . Der Aufenthalt in
Brüssel ist auf sechs Tage berechnet .
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Aus der Residenz.
Karlsrube , 14 . Oktober.

^ Eroßherzogin Luise ist in vergangener Nacht mit dem
D -Zug 12 Uhr 49 Min . von Genf hier eingetroffen . Sie
reiste im Eroßherzoglichen Salonwagen .

© 50 Dienstjahre hat am 16 . d . Mts . ein wohl den meisten Bür¬
gern bekannter Beamter , Steuereinnehmer Leopold Föckler, im Staats ,
dienst zugebracht. Seit 16. Oktober 1860 hat er zunächst im Leib >
Dragoner - Regiment gedient , dort die Feldzüge 1866 und 1870/71 ,
letzteren als Stabsordonnanz rühmlichst mitgemacht , um seit 1875 iw
ä'inanzdienst als Steueraufseher und Steuereinnehmer tätig zu sein .
Wir wünschen dem , bei Vorgesetzten, Kollegen und Untergebenen gleich
beliebten Beamten noch viele glückliche Jahre .

St .A . Grundbesitzwechsel und Bautätigkeit im Monat August . Es
wurden 43 (1909 : 19 ) Liegenschaften im Gesamtwert von 904 325 Mk .
( 613 243 Mk .) verkauft . Davon entfallen 13 (10 ) Verkäufe mit einem
Wert von 743 281 Mk . (453 314 Mk .) auf bebaute und 30 (9) Verkäufe
mit einem Wert von 161044 Mk . (159 931 Mk .) auf unbebaute Grund¬
stücke . Unter den letzteren befinden sich 10 (3) Bauplätze im Wert von
120 391 Mk . (129 675 Mk .) . Banerlaubnisgesuche wurden 61 (67)
eingereicht , darunter für Wohngebäude 17 (11 ) . Baugenehmigungen
wurden 51 (52) erteilt , darunter für Wohngebäude 12 (8) . Bau¬
abnahmen fanden 25 (33) statt, darunter für Wohngebäude 3 (3 ) .

0 Rekrutenzug . Gestern nacht 3.26 Uhr langte über Eppingen -
Bretten ein ca. 22 Wagen starker Sonderzug aus Deggendorf ( Nieder¬
bayern) hier an , der nach 10 Minuten Aufenthalt die bayerischen Re¬
kruten über Röschwoog nach Metz verbrachte. Von Breiten aus ging
ein Teil der jungen Vaterlandsverteidiger nach Germersheim ab.

— Die Sonntagsruhe im Hausiergewerbe . Anläßlich des Kirch-
seihsestcs in den Stadtteilen Beiertheim , Daxlanden . Grünwinkel

und Rüppurr wird am Sonntag den 16. Oktober von vormittags
11 Uhr bis abends 9 Uhr das Feilbieten von Postkarten , Streich¬
hölzern , Spiel - und Konditoreiwaren sowie Toiletteartikeln au
öffentlichen Straßen und Plätzen der genannten Stadtteile zugelassen

-s- Der Verein für Verbesserung der Frauenkleidung hatte au
.vergangenen Dienstag eine außerordentliche Generalversammlung
anberaumt . Auf der Tagesordnung standen drei Punkte , die sämt¬
liche Erledigung fanden . Ein Antrag des Vorstandes , den Jahres¬
beitrag von 3 Jl auf 4 Jl zu erhöhen , wurde von den zahlreich an¬
wesenden Mitgliedern einstimmig angenommen . In der Begründung
wurde betont , daß das Vereinsorgan „die neue Frauenkleidung und
Frauenkultur " von Januar 1911 an in wesentlich erweiterter Form ,
mit naturgroß gezeichneten Schnitten versehen , erscheinen wird . Diese
in Text und Abbildungen sehr vornehme Zeitschrift kostet im Buch¬
handel allein 6 Jl , während sie den MitgHedern des Vereins umsonst
zugestellt wird . Frau Emilie Ladenbach erstattete sodann einen Be¬
richt über den Delegirrten -Tag des Deutschen Verbandes für Ver -

_ ggCYTflfr grerfg ._
besserung der Frauenkleidung in Leipzig , dem sie als Delegierte und
Vorsitzende des Bad . Landesverbandes angewohnt hatte . Der Dele -
giertentag 1912 wird in Karlsruhe stattfinden . Die an den in¬
teressanten Bericht sich anschließende Diskussion begrüßte warm vor
allem die ausgiebige Beteiligung unserer Vereine an der großen
Hygiene - Ausstellung in Dresden 1911 . Eine kleine Ausstellung neuer
Unter - und Oberkleidusig fand ebenfalls den Beifall der Anwesenden .

X Der Jnstrumentalverein Karlsruhe veranstaltet am nächsten
Sonntag , vormittags halb 12 Uhr , im großen Saal des Museums zur
Feier der silbernen Hochzeit des Eroßherzogspaares eine musikalische
Festaussührung , für die ein sehr interessantes Programm zufammenge -
>teilt ist.

* Unsere Blumen im Oktober. Die relativ warme Witterung
wird manchen Blumenfreund zur Sorglosigkeit verleiten , denn allem
Anscheine nach dauert es noch lange , bis der erste Frost den zahl¬
reichen Blumen , den Edeldahlien , Herdstastern und vereinzelt blühen¬
den Ziergewächsen ein rasches Ende bereitet . Keineswegs wollen
wir aber die nötigen Vorbereitungen versäumen , um nicht ungerüstet
zu sein , wenn die Temperatur eines Abends so sinken sollte , daß Frost
in Aussicht steht . Alle Palmen um » empfindlichen Pflanzen müssen
jetzt zur Einwinterung gebracht werden . Die Räume , in welchen sie
Ausstellung finden , sind reichlich zu lüften , damit ein Ausgleich unter
den veränderten Verhältnissen geschaffen wird . Die immergrünen
Gewächse , z. B . Lorbeer , Evonymus , Myrthen , Pucca u . dgl . lassen
wir im Freien , solange es die Witterung eriaubt . Tritt wirklich ein¬
mal Frost ein , dann genügt es , wenn sie durch Umlegen und Bedecken
mit Sackleinen , Strohdecken oder starkem Papier geschützt werden .
Desgleichen verbleiben die Schmückungen der Fenster und Ballone
noch, solange Nachtfröste nicht zu verzeichnen sind . Viele Pflanzen
blühen jetzt schöner als im Sommer , und es wäre deshalb wirklich
schade, wenn der Schmuck ohne triftigen Grund durch vorzeitiges
Wegräumen beendet würde . Wo die Ueberwinterung ohnedies nicht
beabsichtigt ist , kann man die Gewächse stehen lassen , bis sie erfrieren .
Rur wenn die Dekoration durch das Verblühen und Absterben der
Pflanzen zwecklos geworden ist, kann die Beseitigung notwendig wer¬
den . Wer aber nicht zu rechnen braucht , findet auch jetzt noch eine
reiche Auswahl blühender Pflanzen , die sich zur Schmückung eignen ,
z . B . die frühblühenden einfachen und halbgefüllten Chrysanthemen ,
Eriken , verschiedenen Primeln und dergleichen mehr . Zur Aufstellung
hinter dem Fenster ist alles verwendbar , was an blühenden Zimmer¬
gewächsen angeboten wird . Auf diese Weise läßt sich der Blumen¬
schmuck der Fenster auch im Winter betätigen , abgesehen von der
Ausstellung grüner Zweige , kleiner Tannen und verschiedener Zier -
früchte , welche zum gleichen Zweck verwendet werden . Wer sich mit
der Treiberei im Zimmer befaßt , muß jetzt Stauden und Sträucher
eintopfen und vorläufig im Freien aufstellen . Sie entwickeln sich
später besser, wenn sie einigemale vom Frost getroffen würden . Die
Töpfe und Erde sind aber durch eine Laubdecke oder durch Anhäufeln
mit Erde zu schützen . Keinesfalls übereile inan sich mit dem Ein¬
wintern der Rosenstämme und Vuschrosen . Sie müssen erst gut die
Triebe ausreifen , sonst sind die Verluste nach diesem nassen Sommer
unermeßlich .

— Borträge . Wie seit einer Reihe von Jahren veranstaltet auch
in diesem Winter das Eroßh . Konservatorium hier Bortrags -Cyclen ,
die der größeren Oeffentlichkeit zugänglich gemacht sind . An Stelle
des Herrn Seminardirektor Hofrat Dr . Hermann Oeser . der aus Ge¬
sundheitsrücksichten genötigt ist, seine Vorträge an der Anstalt auf¬
zugeben , ist Herr Professor Dr . Karl Ott getreten , der sich das Thema
„Unsere klassische Literatur und ihre Beziehungen zur Gegenwart "

gewählt hat . Herr Hofrat Professor Heinrich Ordenstein wird die
Behandlung seines letztjährigen Themas „Heroen der Tonkunst , Bil¬
der aus der Musikgeschichte" fortsetzen und die Epoche von Gluck bis
zur Gegenwart darstellen . Ferner zeigt die Anstalt auch neue Kurse
der Rhythmischen Gymnastik , Methode E . Jaques -Dalcroze an . So - ,
wohl die Vorträge als auch die Kurse der Rhythmischen Gymnastik
haben bisher eine sehr starke Anziehungskraft bewiesen . Herr Pro¬
fessor Dr . Ott wird seine Vorträge Dienstag nachmittags von 5—6
Uhr , Herr Hofrat Prof Ordenstein die seinigen Mittwoch nack -
mittags von 5—6 Uhr halten . Beginn Dienstag , den 18 . bezw . Mitt¬
woch, den 19 . Oktober . Der Kursus der Rhythmischen Gymnastik be¬
ginnt Montag , den 17. Oktober . Die Stundenpläne dazu werden
Samstag , den 15 . Oktober , nachmittags 5 Uhr im Saale der Anstalt
festgestellt . Ueber weitere Einzelheiten geben die Anzeigen im An¬
noncenteil dieses Blattes Auskunft .

e. Einen größeren Auslauf verursachten gestern abend nach 7 Uhr
einige Betrunkene am Kaiserplatz , die über den sie zur Ruhe ver¬
weisenden Schutzmann hersielen und gegen denselben mit Tätlich¬
keiten vorgingen . Ein weiterer zu Hilfe eilender Schutzmann wurde
ebenfalls sehr unsanft behandelt , doch gelang es , die randalierenden
Leute unter Mithilfe eines Passanten zur Polizeiwache am Mühl¬
burgertor zu verbringen , wo die Personalien festgestellt wurden .

* * *

= Karlsruhe , 13 Okt . Der badische nationalliberale Parteitag
ist für den 6 . November in Aussicht genommen . Er soll in Karlsruhe
gehalten werden .

Aus den Nachbarländern .
WPG . Stuttgart . 14 . Okt . Zur Erforschung der Donau -

versinkmrg erfährt die Württembergische Presse - Korrespondenz ,
daß die badische Regierung dem Prof . Dr . Endriß - Stuttgart die

Genehmigung zur Auskundschaftung des sogenannten Gefallenen
Lochs , eines vor etwa .106 Jahren entstandenen Erdfafls auf
Markung Hattingen erteilt hat . Der betreffende Puntt ist etwa
800 Meter südlich von der Hauptversinkung der Donau entfernt .
Professor Dr . Endriß hofft , daß dort am ehesten die Unterirdi¬
schen Räume der Donau -Aach erschlossen werde « könnten . In
allen Kreisen , die sich für die Donauversinkung interessieren ,
wird man über dieses erste vonseiten der badischen Regierung
dem mutigen württembergischen Erforscher der Donauverfin -
kungssache gemachte Entgegenkommen gewiß erfreut sein .

e . Aus der Pfalz , 14 . Okt. Wie in Baden , so beabsichtigt man auch
in der Pfalz die Kirchweihen zusammenzulegen und zwar alle auf
einen Tag . Diese Absicht stößt jedoch auf lebhaften Widerstand , so
daß an eine Verwirklichung vorerst noch zu zweifeln ist.

Vermischtes .
hd Kiel , 13 . Okt . (Tel . ) Kapitänleutnant B . von der 1.

Matrosen -Artillerie - Abteilung Friedrichsort erschoß sich in einem
Anfalle von Schwermut , in dem Wahn , unheilbar krank zu sein .

i— Erfurt , 11 . Okt . Auf einem Grundstück des in Mühl¬
berg ansässigen Gutsbesitzers Otto Beck zeigte sich plötzlich
eine mehrere Meter breite Erdöffnung . Im Innern hörte
man laut „Frkf . Ztg .

"
Wasser rauschen . Man warf Steins

in die Tiefe und hörte den Schall des Aufschlagens erst nach
8 Sekunden . Man ließ einen großen Stein an einem über
100 Meter langen Bindfaden hinab und fand keinen Grund .

hd Frankfurt a. M . . 13 . Okt . (Tel .) Der Taglöhner
Schmidt verletzte am Dienstag sein 4jähriges Kind lebens¬
gefährlich und trank dann Salzsäure . Er ist im Krankenhaus
gestorben . Das Kind hofft man am Leben zu erhalten .

i= Würzburg , 13 . Okt . Kurz vor Schluß der gestern ab¬
gehaltenen Generalversammlung der Aktiengesellschaft für
landwirtschaftliche Maschinen vorm . Eebr . Buxbaum erschie¬
nen im Versammlungslokal der Staatsanwalt und der Un¬
tersuchungsrichter und verhaftete der „Frkf . Ztg .

" zufolge das
Aufsichtsratsmitglied Justitiar Bodenbach aus Essen . Eine
große Anzahl Papiere wurde beschlagnahmt . Bodenbach ge¬
hörte bereits dem Aufsichtsrat der jetzt in Haft sitzenden Ge¬
brüder Buxbaum an .

ini München , 13 . Okt . (Tel .) In Perlach geriet ein Euts -
pächter mit einem Mieter in heftigen Stteit . Der Gutspächter
zog einen Revolver und gab fünf Schüsse auf den Mieter ab , der
am linken Unterschenkel und am Oberarm schwer verletzt wurde .

bd Wien , 13 . Okt . (Tel .) In dem Bureau des hiesigen
flugtechnischen Vereins wurde nachts ein Einbruch verübt , Die
Diebe entwendeten die dort aufbewahrten Gewinne der Flug -
Lotterie im Werte von mehreren tausend Kronen .

hd Petersburg , 13 . Okt . (Tel .) Große Diebstähle sind
auf der Warenstation des Petersburger Nikolai -Bahnhofes
entdeckt worden . Der Hauptschuldige , ein Kontorbeamte :
Bragin , wurde verhaftet . Er hatte gemeinsam mit anderen
Angestellten ganze Waggonladungen beiseite geschafft und
dafür gefälschte Empfangsguittungen ausgestellt . Durch dis
vorläufige Untersuchung ist der Wert des geraubten Gutes
bereits auf 130 000 M festgestellt . Bei einer bei Bragin
vorgenommenen Haussuchung fand man ferner 8 gefälschte
Quittungen über den Inhalt von solchen Waggonlavungen ,
die noch erwartet wurden .

t= Newyork , 14 . Okt . (Tel .) Der Antiquitäten - und Kunsthändler
Benjamin Dcvenn wurde unter der Beschuldigung verhaftet , in den
letzten Jahren Zollhinterziehungen in Höhe von 1 Million Dollars
begangen zu habe »

Unglücksfälle .
ft ) Stettin , 13 . Okt . Heute nacht entstand in Zanow Erog -

feuer , das am Nachmittage noch fortdauerte . Bisher sind
7 Wohnhäuser und 8 Reben - und Wirtschafts¬
gebäude niedergebrannt . Unter den abgebrannten Häusern
befindet sich auch das Gemeindehaus und eine Brauerei sowie
die Apotheke . (L .-A .)

Frankfurt a. O ., 13 . Okt . (Tel .) Bei Weelmitz stieß ein Eil
güterzug infolge Ueberfahrens des Haltesignals mit einem Güterzug
zusammen . Ein Hilssbremser wurde getötet , der Lokomotivführer ,
der Heizer und ein Packmeister schwer verletzt . Die Lokomotive und
12 Wagen wurden zertrümmert . Beide Gleise waren 8 Stunden ge¬
sperrt . Der Personenverkehr wurde durch Umsteigen ausrechterhalten .

— Bukarest , 13 . Okt . Kriegsminister Crainiciano und seine
Familie erlitten einen schweren Automobilunfall . Der Minister
brach 2 Rippen und wurde am Kopfe verletzt . Diese Verletzun¬
gen sind jedoch unerheblich . Seine Gemahlin erlitt ebenfalls
2 Rippenbrüche , die Tochter einen Armbruch , der Chauffeur
« inen Beinbruch .

Kopenhagen , .13 . Okt . (Tel .) Der Danziger Damp¬
fer „Sofie " , mit einer Kohlenladung nach Danzig unterwegs ,
ist in der letzten Nacht bei Tornby an der Nordostküste von

. . .
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dem Schöffengericht Ettlingen zur Verhandlung . Von diesem Ee >
richte wurden die beiden Angeklagten zu je 30 Jl Geldstrafen ver¬
urteilt . Gegen das schöffengerichtliche Erkenntnis legten Gallus und
Büchel Berufung ein , die aber als unbegründet verworfen wurden .

Vom Breucr - Prozcf ;.
= Trier , 13 . Okt . Eine Reihe von Zeugen läßt sich über

das verschwenderische Vorleben Breuers aus . Der Kriminal¬
kommissar Dr . Kopp aus Berlin äußert sich der „Franks . Ztg .

"

zufolge als Sachverständiger über die Frage derHomosexualität .
Er kommt zu dem Schluffe , daß der Angeklagte sich nicht im all¬
gemeinen der Prostitution ergeben habe , sondern lediglich mit
Mattonet in Verbindung gestanden habe , von dem er reiche
Geldmittel bezog . Dr . Kopp hält es für möglich , daß Mattonet ,
als Breuer ihm neue Forderungen stellte , auf der Landstraße
Selbstmord begangen habe . — Der Zeuge Restaurateur Schröder
kennt Breuer von der Rennbahn in Steglitz und stellt ihm ein
gutes Zeugnis aus . Eine Reihe weiterer Zeugen bekunden , daß
Vreuer im Kartenspiel außerordentlich Glück gehabt und große
Summen gewonnen habe .

Theater, Kunst und Wissenschaft. »
— Eroßh . Hoftheater zu Karlsruhe . Als weiterer Be¬

werber um das Heldentenorfach sang gestern Herr Fritz Bütt¬
ner vom Stadttheater in Osnabrück den Radames . Der
East verfügt über ein großes und umfangreiches Organ , das
in der Mittellage besonders gut ausgebildet ist , aber des
metallischen Klangs und einer freien , glänzenden Höhe ent¬
behrt . Er legte seinen Radames ziemlich robust an . Seine
wuchtige Art zu singen wurde von der Darstellung noch un¬
terstützt und schuf einen etwas ungleichartigen Eindruck . In
Frau Lauer -Kottlar hatte der Sänger eine prachtvolle Part¬
nerin . Ihre Aida darf hinsichtlich der Ausarbeitung in Ge¬
sang und Spiel gleich lebhafte Anerkennung erwarten . Für
Frl . Ethofer ( Amneris ) sprang in letzter Minute Frl . Kof -
ler von der Mannheimer Rachbarbübne ein : ihr sicheres und

zuverlässiges Auftreten rettete das stark ins Wanken ge¬
ratene Schlußduett . Herr Hofkapellmeister Lorentz leitete die
Aufführung und wußte sie durch Gewandtheit und Geistes¬
gegenwart über alle Fährlichkeiten hinweg , zu leiten , dis ihr
des öfteren drohten . Das Haus war schwach besucht .

Bingen , 13 . Okt . iDcl . ) Ter Äunstinisschust für das Bismarck -
National - Tcnkinal bei Bingerbrück teilt bezüglich des Wettbewerbs
um das Denkmal mit : Ter Ablieferungstermin für die TentmalS -
Entwiirsc ist auf den 30. November festgesetzt ; alle anders lautenden
Meldungen sind irrig .

— Leipzig , 13 . Okt . iTcl .) Die Universität Leipzig führt eine
interessante Neuerung ein . Sie hat beschlossen , Obcrrcalschul - Nintu -
ricntcn zum Rcchrs- Studium zuzulasscn.

gensO in der Nordsee verunglückten Lustschiffer Leutnant

Foertsch und Leutnant Hummel wurde in der Orangerie ein

Gedenkstein enthüllt . Professor Dr . Hergesell widmete den
beiden kühnen Lustschiffern warme Worte des Gedenkens .

— Chemnitz . 13 . Okt . Die beiden sächsischen Luftschiff ; -

Kaufmann Bertram aus Chemnitz und Fabrikant Nestler
aus Roßwein , die am vorigen Sonntag bei der Wettfahrt
von Dresden aus in Rußland gelandet und dort verhaftet
worden waren , sind laut „Frkf . Ztg .

" nach erfolgter Inter¬
vention des Auswärtigen Amtes heute vormittag freigelassen
worden , nachdem

'
sie 3 Tage lang in Haft behalten wilden

waren . Sie haben sofort mit dem Ballon die Rückreise nach

— Prag , 14 . Okt . (Tel .) An der Technischen Universität sind
300 Hörer der allgemeinen Biologie wegen Unzulänglichkeit der
Lehrräume in den Ausstand getreten .
Penstonsanstattdeutsch. Journalisteuu . Schriftsteller

$ München , 13 . Okt . Die Entwickelung der Pensionsanstnlt in
dem zu Ende gehenden Jahre hielt sich auf der Höhe der Vorjahre und
darf nach jeder Richtung hin befriedigend genannt werden , denn so¬
wohl auf dem Gebiete der Mitgliederbeweaung , wie auf dem der
außerordentlichen Einnahmen waren erfreuliche Erfolge zu verzeich¬
nen . Das Vrmögcn der Anstalt wird mit Ende dieses Jahres 2 Mil¬
lionen erreichen. Die Kollegen werden darauf aufmerksam gemacht ,
daß es durch die im Februar dieses Jahres vorgen ommenc Statuten¬
änderung nunmehr möglich ist, bei mittleren Eintrittsaltern Alters¬
renten bis zur Höhe von 4000 Mark zu erwerben . Zu bemerken ist ,
daß die Renten der Versicherten schon bei Vollendung des 60 . Lebens¬
jahres zur Auszahlung gelangen . Der Höchstbetrag der in der Wit¬
wen - und Waisenversicherung zu erreichenden Rente ist 1500 Mark .
Alle Anfragen werden vom Bureau der Anstalt , München , Max Josef¬
straße l/o l . jederzeit kostenlos beantwortet .

Uon der Kuftschiffahrt.
t= Straßburg , 13 . Okt . (Tel . ) Zum Gedächtnis der

beute vor 2 Jabren aeleaentlick des Gordon -Benett -Wrttflie -

Aus dem tzerverblichen Leben .
$ Karlsruhe , 14 . Okt . Ihr 25jähriges Bestehen feiert Sonntag

den 16. Oktober die hiesige Zahlstelle des Verbandes der Glaser und
verw . Berussgenrsjen .

st . Konstanz , 13. Okt . Die Lohnbewegung der hiesigen Buch -
bindergesellen , die einen Streik befürchten ließ , ist nun nach einer
Verhandlung vor dem Ecwerbegeiicht beigelegt . Die erzielten Resul¬
tate wurden von einer hierauf stattgefundenen Versammlung ein¬
stimmig anerkannt .

— Krefeld , 13 . Okt . (Tel .) Die Ausständigen der Seidenfirma
Eiffländer beschlossen, die Arbeit am Samstag wieder auszunehmen .
Damit ist die Aussperrung der gesamten Arbeiter der Seidenindustrie
in Krefeld vermieden .

— Hamburg , 13. Okt . (Tel .) In den heute zwischen den Arbeit¬
gebern und den Arbeitnehmern stattgehabten Verhandlungen , die
morgen ihren Fortgang nehmen , gaben beide Parteien ihren guten
Willen zu einer baldigen Lösung des Konfliktes zu erkennen und sind
in den hauptsächlichsten Punkten einig . Es ist demnach zu hoffen , daß
die Verhandlungen bis zum Samstag mit gutem Erfolg abgeschlossen
sind .

— Rewyork , 14 . Okt . (Tel .) Die Kohlensirma Thomas Watkins
bat ihre Zahlungen eingestellt . Die Verbindlichkeiten sollen
1275 000 Dollars betragen .
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Jütland gestrandet . Nach großen Anstrengungen gelang es ,in Rettungsbooten 8 Mann der Besatzung zu retten , währendl> Mann , unter ihnen der Kapitän , ertranken . DerDamvker ist aekunken .

Letzte Telegramme
der „Sadischen Presse".

^ Potsdam , 13. Okt . Der Kronprinz und die Kronprin -
Lessin sind heute nachmittag aus Rieth hierher zurückgekehrt .— Schwerin, 14 . Ctt . «Priv . ) Tie dem Landtag erneut zugegau-llcnc mecklenburgische Berfassungsvorlage enthält beiter Verlautbarungzufolge, die Einführung eines auf breiter Basis stehenden Wahlrechts,das gegenüber den Vorschlägen der bisherigen drei VerfassungSeni-’.üutfc 50 (100 Wühler mehr schafft .

!—
_

Wien , 13 . Okt . Die „Deutschnationale Korrespon¬denz " schreibt : In deutschen Delegiertenkreisrn hat insbeson¬dere jene Stelle der Thronrede des Kaisers Franz Joseph ,welche die Festigkeit und Innigkeit des Bündnisses mit demDeutschen Reiche und dem Königreich Italien mit allem
Nachdruck hervorhebt , freudigen Widerhall gefunden . Es er¬scheint sehr bedeutsam , daß die guten Beziehungen zu Ita¬lien in die gleiche Reihe mit jenen zu dem Deutschen Reichegestellt werden .

— Athen , 13. Okt . Die Krise dauert an . Der König wird
sich heute - mit den Präsidenten der Kammer und den Führernde > Parteien über die Lage besprich ' » . Die Königin ist hiereinZetroffen . — Auf eine Anfrage antwortete Beniseios , erwerde die Kabinettsbildung nur annehmcn , wenn ihm derKönig die erbetene Ermächtigung zur Auflösung der Rational -
Bersammlung erteile .

Znr Berliner Univerfftätsjubelfeier im kg * . Schlöffe .— Berlin , 13 . Okt. Der Kaiser und die Kaiserin trafen im Laufedes Nachmittags vom Neuen Palais hier ein . llm 7 llhr begann imWeihen Saale des Schlaffes die grohe Tafel anläßlich der Universitäts -Jubelfeier . Außer vielen Fürstlichkeiten nahmen teil : der Reichs¬kanzler, zahlreiche hohe Militärs , Hofchargen, der Staatssekretär vonKiderlen -Wüchter, der Kultusminister , die Professoren der Universität ,sowie die zur Jubelfeier der Universität hier eingetroffenen namhaftendeutschen und fremden Gelehrten in ihren Amtstrachten und die Mit¬glieder des studentischen Ausschuffrs, die in vollem Wichs erschienenwaren . Während der Tafel trank der Kaiser mehreren ihm nahe¬sitzenden Persönlichkeiten zu , so dem Prinzen Rupprrcht von Bayern ,dem Reichskanzler und dem Rektor Prof . Dr . Erich Schmidt. Nach derTafel hielt das Kaiserpaar in der Bildergalerie Cercle, wobei es vieleder deutschen und fremden Gelehrten ins Gespräch zog.
Aus dem äußersten Osten.

t= Äe '
ting , 13. Okt . (Reuter .) 500 Mann Erenztruppcnmeuterten und besetzten mit Parteigängern des Lama Tfchung -tien im nordwestlichen Teile der Provinzen Punnan - Truppenzum Entsatz der Stadt sind abgesendet ; man erwartet keinen

ernsten Widerstand .
i— Shanghai , 14. Okt . Der „Morning Post " wird vonhier gemeldet , daß nunmehr 13 Pekinger Banken falliert ha¬ben . Man glaubt , daß ihnen die Regierung 5 MillionenTaels vorstrecken wird .
Im Zusammenhang mit dem Zusammenbruch der

Shanghai -Banken ereigneten sich bemerkenswerte Szenen .An zwei Tagen fand ein Run auf die Bank statt . Die
Mingpo -Kommerzbank hat langsam bezahlt . Eine Anzahleinheimischer und fremder Polizisten sind zur Aufrechterhal¬tung der Ordnung nötig gewesen .— Newport , 14 . Okt . Amerikanische und europäischeBanken haben in einer Konferenz entschieden , daß in der
Connossements -Controverse die einzig mögliche Lösung die
Schaffung einer Earantiegesellschaft mit angemessenem Ka¬
pital zur Garantie der Echtheit der Connossements sei.

Vom Jahrestage des Todes Jerrers .Madrid , 13. Okt. Am heutigen Jahrestag des Todes Ferrerssind zahlreiche Bcrfammlungen veranstaltet worden. Der Gouverneurvon Barcelona hat jedoch die meisten der dort geplanten Versamm¬lungen nicht genehmigt und alle Masienkundgebungcn in der Nähe deSGrabes Fcrrcrs verboten. Nach amtlichen Mitteilungen wurde biszum Abend in ganz Spanien die Ruhe nirgends gestört. Die heutigeKortes -Sitzung muhte wegen Beschlutznnfähigkeit ausfallen .
M . Barzelona , 14 . Okt. (Privattrl .) Gestern am TodestageFcrrers wurde der erste spanische Freidenker -Kongreß zu Ehren des

Erschossenen eröffnet . Eine gemeinsame Kundgebung am GrabeFerrers war strengstens verboten . Ein starker Polizeiposten bewachtedie Wege zum Friedhofe und diesen selbst . Aber den ganzen Tagüber zogen Abordnungen von Gesinnungsgenossen am Grabe vorbeiund legten dort Blume » und Kränze nieder . Zwischenfälle ereignetensich nicht. -
— Genf , 13. Okt. In der vorletzten Rächt wurden in mehrerenentfernteren Gemeinden steinerne Kreuze umgcworfenx neben den zer¬trümmerten Kreuzen fand man , wie der „Str . P ." gemeldet wird ,Zettel mit den Worten : „Es lebe Ferrer ."

Die Revolution in Portugal .
bä Rom , 13. Okt . Der „Stampa " zufolge hat der König ViktorEmanuel beschlossen, der portugiesischen Könrgssamilie eine jährlicheApanage von 230 088 Lire aus seiner Privatschatulle zu bewilligen .bll London, 13 . Okt . In einem offiziösen Eommuniquö wirddarauf hingewiesen, daß die Entsendung der königlichen Jacht nachGibraltar nicht ein Rezierungsakt , sondern eine private Höflichkeitdes Königs gegen jemanden ist, mit dem er vor kurzem noch freund¬schaftlich verkehrte.
B . Berlin , 14. Okt . (Priv .) Zwischen den Dreibnndmächte «

hat in den letzten Tagen ein umfangreicher Notenwechsel überdie Anerkennung der Republik Portugal stattgefunden . Die
Anerkennung wird gemeinsam von den Dreibundstaaten erfol¬gen , falls die ausgeschriebenen neuen portugiesischen Wahlendas derzeitige republikanische Regime notifizieren .

Der französische Mfenbahrrer -Ausstand.
-ch- Paris , 13. Okt . (Privat .) Gestern nachmittag schien es ziem¬lich sicher zu sein, daß sich der Eisenbahnerstreik, obschon er vomZentralkomitee auf allen Linie« ausgedehnt wurde , nur auf der Nord¬bahn und auf der Staatsbahn wirklich Platz greifen wird . Auf derNordbahn konnten überdies an diesem Tage fast alle großen Kurier -züge wieder abgehen. Auf der Ostbahn entwickelte sich der Verkehrnach Deutschland normal .
Der gleiche Streiksekretär Lemoine, der gestern das Zeichen zumGeneralstreik gab und deswegen heute verhaftet wurde , hat übrigensnoch vor der Verhaftung einen Brief an den Ministerpräsi¬denten Briand geschrieben , um ihm mitzuteilen , daß die Dele¬gierten der Eisenbahner immer noch bereit seien, mit ihm , Briand , mitMillerand und mit den Delegierten der Gesellschaften eine allgemeineUnterredung abzuhalten . Es wird das als ein Anzeichen dafür an¬

gesehen , daß die Eisenbahner selbst nunmehr wenig Hoffnung aufeinen Erfolg der Ausstandsbewegung haben .
Ministerpräsident Briand erklärte einem Berichterstatter , das

Ministerium wisse, daß die ungeheure Mehrheit der Bahnbedienfteten
für die gegenwärtigen Vorkommnisse nicht verantwortlich gemachtwerden könnte und er fei nach wie vor bereit , alle Versuche zu einer
gütlichen Lösung des Zwischenfalles zu fördern . Ueberhaupt macht
sich in Regierungskreisen betreffs des Eisenbahnerstreiks eine be¬
ruhigtere Auffassung bemerkbar.

Ministerpräsident Briand ließ dem Bureau des Munizipalrats die
Erklärung zugehen, daß die Verpflegung von Paris fichergrstellt fei .Die Ablieferungen in den Hallen und auf dem Schlachtviehmarkt voll¬
zögen sich in normaler Weife und werden sich ebenso fernerhin voll¬
ziehen .

Die Deputierten der geeinigten Sozialisten beklagen sich über die
von der Regierung ergriffenen Maßregeln . Die sozialistische Kammer-
sraktion hielt eine Sitzung ab , und beschloß in Permanenz zu tage»,unl die Eikenbahnarbeiter zu verteidigen . Die Fraktion wird einen
öffentlichen Aufruf erlassen und die übrigen Abgeordneten um ihr .'
llnterschrift ersuchen zu einem Antrag auf unmittelbare Ein¬
berufung dcS Parlaments . Nach der den Streikenden feindliche»Haltung der bürgerlichen Presse ist es aber nicht anzunehmen , daß die
Sozialisten die nötige Stimmenzahl zusammenbringcn , zumal derStreik eher in der Abnahme als in der Zunahme begriffen ist.

In der Tat ergibt sich als Resultat verschiedener Erkundigungen ,daß der Aus st and der Eisenbahnange st eilten bei
writem kein allgemeiner ist . Zahlreiche Angestellte der
Nordbahn nahmen den Dienst wieder auf . Mehrere Angestellte wur¬
den wegen Beeinträchtigung des freien Rechts auf Arbeit verhaftet .Etwa fünfzig Beamte der verschiedenen Bahnen erhielten ihreKündigung. Vom Bahnhof St . Lazare ist der Verkehr immer nochunterbrochen. Im Invaliden -Bahnhof sind alle Lcbensmittclzüge an-
gekommen .

Ta » Komitee der Angestellten der Bahnen von Bordeaux und von«Süden , welches in Bordeaux zusammengetreten ist, entschied sich dafür ,heute abend in den Ausstand cinzutreten , aber dieser Brsa/luß muß
erst durch eine Versa«nmlung der Angestellte» gebilligt werden. Aufdcr staatlichen Wrstbahn ist die Zahl der Ausständige« nicht groß.

Weitere Meldungen .
—. Paris , 13. Okt. Die Bediensteten der Trambahnlinicn von

Paris nach St . Gerinain streiken . Man befürchtet, daß heute Abendras Personal der andere» Trambahnlinien des Seine -DepartementSin den Ausstand treten werden. In der Tat ist das Personal zweier
Stratzcnbahngescllschaften noch am Abend in den Ausstand getreten .= Paris , 14. Okt . Auf der Eisenbahnstrecke Paris -
Brüssel ist der Betrieb gestern abend wieder aus¬
genommen worden .

lid Paris , 14. Okt. Zn den späten Abendstunden wurde die Be¬
völkerung von Paris durch einen Anschlag an der Arbeitsbörse ,wonach man die Verhaftung der Eisenbahner -Streikführer rächen will ,beunruhigt . Indes die gestern abend von allen Bahnlinien ein¬
getroffenen Meldungen lassen deutlich erkennen, daß die Krise ihre «
Höhepunkt erreicht hat. Die Erwartungen der Streiksührer, daß die
Eisenbahner in Paris und der Provinz , vre militärpflichtig sind , dem
Mobilmachungsbefehl passiven Widerstand entgegensetzen würden, hat
sich in nur ganz geringem Maße erfüllt .

Las Streik ^Komitee , dessen Verhaftung gestern früh in denRäumen der „HumanitG" erfolgte , veröffentlicht eine Kundgebung ,in der den Arbeitern für die ihm gewährte Sympathie gedankt underklärt wird , daß sie nicht den Streik um des Streikes willen machenund daß ihm ebenso wenig daran liege, die Bewegung zu verlängern ,als ihm daran gelegen habe, sie zu entfesseln. Das Streik -Komitee
zeigt an , daß es an den Ministerpräsidenten Briand einen Brief ge-richtet hat , worin es seine Bereitwilligkeit zu einer Unterredung mitdem Ministerpräsidenten und der Bahn -Direktion bekannt gibt .----- Paris , 14. Okt . Ministerpräsident Briand hatte ge¬stern abend eine Unterredung mit dem Kriegsminrster unddem Militärgonvernenr von Paris . Die Garnison von Pa¬ris fft durch Infanterie und Kavallerie beträchtlich verstärktworden .

---- Paris , 14 . Okt. In einer Unterredung mit dem
Ministerpräsidenten Briand erklärten sich die Direktoren de:
einzelnen Gesellschaften bereit , wegen der Forderungen desPersonals mit Briand zu verhandeln.— Avricourt, 13 . Okt. Der Bahnhof von Avrico»»rt zeigt das all¬
tägliche Bild. Es bestehen hier keine Verkehrsstockungen . Alle PariserAbendzeitungen sind hier zu kaufen. Der Bahnvorstand erklärte , daßdcr Betrieb auf der ganzen Ostbahn sich regelmäßig abwickelt . EinigeBcainte erklärten auf die Frage , ob sie sich dein Ausstande aaschließenwollten : „Wir machen den Streik nicht mit ".

----- Gens. 13. Okt. Die französischen Eisenbahner des BahnhofsTornavin in Genf haben sich der Streikbewegung angeschlossen undheute nachmittag die Arbeit niedergelegt . Der Bahnhof ist verlassen.Von Bern sind Beamte der Bundesbahn eingetroffen , um die Lagezu studieren . (Frkf . Ztg .)
) ( Karlsruhe , 13 . Okt . Die „Karlsruher Zeitung " meldet , daßnach Stationen der französischen Nordbahn Sendungen nicht mehr an¬genommen werden, da der Betrieb auf dem ganzen Netz dieser Bahnwegen des Streiks der Angestellten eingestellt worden sei .

Streik der E ektriker.
— Paris , 13. Okt . Die Elektriker haben zur neuen Auf¬frischung der Situation die Streik -Drohung ihres FührersPataud Wahrgemacht . Heute abend um 6M> Uhr hat auf denBoulevards das elektrische Licht zu versagen begonnen . Um 9

Uhr abends versagte das elektrische Licht im Theater Clunyund im Odeon -Theater . Die Untergrundbahn hielt ihren Be¬trieb gestern abend noch aufrecht .
— Paris , 14. Okt . Gestern abend 7 Uhr versagte das elek¬

trische Licht im Elyseepalast und im Ministerium des Inner «.Dis elektrische Station auf dem linken Ufer der Seine funktio¬niert nicht mehr . Viele Läden im Quartier Latin haben ihreSchaufenster geschlossen. Die Boulevards St . Michel und St .Eermain liegen stellenweise vollständig im Dunkel . Der Wagen¬verkehr gestaltet sich an diesen Punkten sehr schwierig .— Paris , 14. Okt . Seit gestern abend !4-7 Uhr war der
Iustizpalast ohne elektrisches Licht . Kurz darauf versagte auchdas elektrische Licht im Madleiue -Viertel , in dem Champs -Eiertel und in einigen anderen Stadtvierteln . Einige Straßen¬
bahnlinien sind noch im Betrieb .

----- Paris , 14. Okt. Zn die elektrischen Stationen , deren
Personal streikt , wurden Pioniere entsandt , ebenso in die
Druckluftanstalt . Die Maschinen dieser Anstalt wurden durchSabotage für 48 Stunden außer Betrieb gesetzt .

Im Laufe des Nachmittags wurden innerhalb der Stadtdie Telegraphendrähte. welche das Ministerium des Innernmit der Polizeidirektion verbinden , durchschnitten .
----- Paris , 14. Okt . Infolge Beschlusses der Versammlungdes Syndikats der Untergrundbahn und der elektrischen In¬dustrie wurde gestern abend 8 Uhr der Befehl zur Niedsr -

legung der Arbeit an die einzelnen Stationen gegeben .
Verhaftung von Streikfnhrern

bä Paris , 13. Okt. Das Tagesresultat gestaltet sich wie folgt :Gegen 188 Verhaftungen von Eisenbahnaageftell -
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ten sind in der Provinz und in Paris bis abends 6 llhr vorgey,men worden. Weitere Haftbefehle sollen morgen vormittag auzführt werden. Die Sozialisten hatten eine große Effektszene aoireitet , indem sie durch die „HumanitS " verkünden ließen , die Strführe: , deren Verhaftung beschlossen sei , werden sich am Donners ,früh in der Redaktion der „Humanitsi " versammeln , um die Scher ,Briands zu erwarten . Bei schönem Wetter hätte diese Ankündig,vielleicht einen großen Zulauf ««nd einige Unruhen auf der Ctr,nach sich gezogen , aber ein kaltes Regrnwetter kam der Polizei ,Hilfe und so konnten die sechs Verhaftungen ohne andern Zwischenvorgenommen werden , als daß einige sozialistisihcn Abgeordnetlebhaft protestierten , ohne die Polizei an ihrer Arbeit zu verhintzqParis , 13 . Okt . Der Generalsekretär des national

Eifenbahnarbeiterfyndikats Bidegarry und ein anderFührer der Ausständigen wurde heute nachmittag in Parverhaftet . Eine andere Verhaftung wurde in Ronen vorznommen . Bei den in Rouen und Dreux bei den Führe ,der Ausständigen vorgenommenen Haussuchungen wurde ei,umfangreich « Korrespondenz beschlagnahmt . Ein Eisenbah ,bediensteter in Rouen wurde wegen Lerleitung zur Riedelegung der Arbeit zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt .
------ Paris , 13. Okt. Wegen Aufreizung zum Ausftand und wez,Beleidigung des Heeres sind noch « eitere Verhaftungen von Eis,bahnarbeitern erfolgt . Ferner sind mehrere Eijenbahnarbeiterlassen worden . Fünf Eisenbahaarbeiter , die wegen Beleidig «Arbeitswilliger verhaftet waren , sind vom Zuchtpolizeigericht wegMangels an Beweis freigefprochen worden . Heute nachmittag ergegangene Depeschen berichten über mehrere Fälle von Sabotage »der Provinz . Unglück ist in keinem dieser Fälle angerichtet .— Paris , 14 . Okt . Die Redakteure der Zeitung „Sa Guer ,Sociale " sind nach einer in den Geschäftsräume « des Blatt ,

vorgenommenen Haussuchung sämtlich verhaftet worden .— Paris , 14 . Okt. Im Sant6 -Eefängnis wurde in der ZeSin der Gustav HervH, der vom Gefängnis aus das Blatt „La Eue«Sociale " leitet , seine Strafe verbüßt , eine Durchsuchung oorgeno,men, die aber zu keinem Ergebnis führte .
>— Paris , 14. Okt . Dem Vernehmen nach wurde gegsPataud , den früheren Sekretär des Syndikats der Elekt ,

zitätsarbeiter , ein Haftbefehl erlassen .

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 12 . Okt. 3,60 m (11 . Okt . 3,85 m).
Kchnsteriusel , 14. Okt . Morgens 6 Uhr 1,68m ( 13 . Okt. 1,75 ' n-jMt 14. Okt. Morgens S Uür 2,51 m ( 13 . Oft . 2,58 m). jMa - a« , 14 . Okt . Morgens 6 Uhr 3,59 m (13. Okt. 3,98 mjl
Mannheim . 14. Okt. Morgens 6 Uhr 3,30 m ( 13. Okt . 3,36 m,. '~
Nergnügungs - und Rererrrs-Anieiger

(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)
Freitag den 14. Oktober :

Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
1. Bad . Kynolog . Verein . 8Ys Uhr Vereinsabend im PalmengarteiFußballklub Alemannia . Vereinsabend .
Fußballklub Fraakonia . 8 Uhr Spielerversammlung , MonatsveifljFußballklub Phönix . Löwenrachen.
Fußballverein . 9 Uhr Generalversammlung im Klubhaus .Illichs Zitheroerein . 8 '/- Uhr Probe im gold . Adler .Kolosseum . 8 llhr Vorstellung.
Museumsaal . 8 Uhr Rita Sacchetto, lyrisch-dram . Tänzerin .Stadtgarten . 314 Uhr Konzert der Leibdragonerkapelle .Turngemeinde . 8 U . Turn . f . Mitgl . u. Zögt , tn der ZentralturnhachTurngesellschast. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . Realgym »« -»b. bcutUb . Sandlnnasaebülien ,u Leipria . 9 U. Veri . LandskueÄ

Für Bücherfreunde !
Ein beachtenswertes Angebot enthalt ein der heutigen Rumnvunsres Blattes beiliegender Prospekt der „K u l t u r"

, Institut ftLiteratur und Kunst, Berlin SW ., Wilhelmstr . 37. Diese Firma teil
zunächst die Aufmerksamkeit unsrer Leser auf „Meyers Kleine
Konversations - Lexikon "

, einen neuen Lexikontyp, der zw»
schen den großen kostspieligen Enzyklopädien und den kleinen, billige
Nachschlagewerken die goldene Mitte hält und in 6 starken Bände«mit einem außerordentlich reichhaltigen und mustergültig ausgefühi-ten Material an Textbeilagen , Karten sowie schwarzen und farbige«Tafeln trotz des niedrigen Preises von 72 Ji geradezu Erstaunlich^bietet . Dem sich immer allgemeiner geltend machenden Bedürfmnach länderkundlicher Orientierung begegnet in vorbildlicher Wei^die „Allgemeine Länderkunde "

, deren neuester Teil : „DDeutsche Kolonialistch "
, ganz besondere Beachtung verdien?An Literaturliebhaber wendet sich die „S a m m l u u g i l l u st r i e t-1ter Literaturgeschichten "

, die neuerdings durch eine die glsamt« Literatur der Erde umfassende „Weltgeschichte der L i-1teratur " erweitert werden ist, sowie „Meyers KlassikerAusgabe n"
, die wegen ihrer gediegenen Ausstattung und ihrervorzüglichen Bearbeitung vor ähnlichen Unternehmungen an ersterStelle zu nennen sind . Die Firma „K u l t u r" erleichtert die An« jschaffung dieser vorzüglichen Werke wesentlich dadurch, daß sie den

Bestellern auch monatliche Teilzahlungen von 3 X gestattet , so da)es auch den weniger Bemittelten möglich wird , diese auch von fachmännischrr Kritik anerkannten Bücher zu erwerben . Wir empfehlendeshalb unfern ' Lesern angelegentlichst die Benutzung dieses vorteil¬haften Angebotes . 966«

Alte Freunde wundern sich .Dresden . 10 . Aug. 1909. Auf Ihr Biofon " eines Tages aufmerk¬sam gemacht , stellte ich Versuche mit demselben an und da das Getränkmir zusagte, nahm ich es ein Viertcliahr hindurch, und zwar täglrchs!früh und abends 2 Tassen nach Vorschrift. Verbraucht habe ich 4 Pakete ,und kann ich Ihnen die erfreuliche Mitteilung machen , daß ich in der«erwähnten Zeit 20 Pfund zugenommen habe. Mein Aussehen wurdt -zmebends ein gesünderes und ich wurde nach und nach so gekräftigsidaß ich wieder ganz flott laufen und auch größere Touren, machen'
kannte. Alle meine Freui -.de und Verwandten wundern sich jetzt übermich, da sie alle, die mich während meiner Krankheit gesehen , annah --men, daß ich niemals mehr zum flotten Lausen käme . Für die Wie¬dererlangung meiner Kräfte durch Ihr ausgezeichnetes „Broson" kannich Ihnen nicht genug danken. Seien Sie versichert, daß ich es mir zurAufgabe machen werde. „ Bioson" überall zu empfehlen, denn es ver¬dient allgemeine Anerkennung . Allen die eine Krankheit mit Blut¬verlusten durchgemacht haben, kann ich ganz besonders anratest..Bioson"

zu trinken . Hochachtungsvoll! Max Deck , Dürrstr . 103 IV .Unterschrift beglaubigt : CarlHempel , Notar . Bioson ist das besteund billigste Kräftigungsmittel . _ ^ _ 9267a,

nur feinste Mastware , i -*757
zu nachstehend billigsten Preisen freibleibend : .

Brathahnen von Mk. 1.1 « bis Mk. 1 . 6 «
Poulets . «r * 1.60 „ . 200
Poularden w , 2 .20 „ * 3 00
Kochhühner m » 2 .00 „ , 2 50Enten m . 3 . 20 „ „ 3.50
Gänse „ 5.50 „ .. 7 .00

Wakdstr . «1
(LlldwitzSpf .) W. Kloster , Telephon

1831
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E „Badischen Bangewerks -AeitUttg", Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks -Berufsgenossenschaften für das Großherzogium Baden ,
« d Elsaß-Lothringen, sowie Berbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- mßi»
Maurermeister, Verlag von Zerdinasd Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet Drobenummern werden auf Wunsch gratis zuzch^ H»
eutnebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Lin wirksamer Schutz gegen das Faulen der Holzpfahle.
(Nachdruck derdvtrn.)

Die Holzpfähle verschiedener Art , Telegraphenstangen , Zaun¬
pfahle usw . , sind den mannigfachsten Zerstörungsursachen ausgesetzt.

Um den, durch den in geschlagenem Holz noch immer vorhandenen
Saft verursachten Unzuträglichkeiten zu begegnen, hat man bisher als
bestes chemisches Mittel die Einspritzung von antiseptischen Produk¬
ten , besonders aber das Kreosotieren angewendet . Man beugt so am
besten dem Faulen des Holzes in der Erde vor : Indessen wird man
bei den in die Erde getriebenen Pfählen stets bemerken, daß der un¬
mittelbar über dem Boden gelegene Teil sich mit der Zeit verändert
und zersetzt, was nach und nach die Festigkeit der Stütze außerordentlich
beeinträchtigt . Der belgische Architekt Knapen hat nun genaue Un¬

tersuchungen über die Ursachen einer derartig lokalisierten Zerstörung
angestellt und als Ergebnis seiner Studien eine äußerst sinnreiche und
sehr wirksame Schutzvorrichtung konstruiert , welche von der Compag¬
nie fraucaise d 'assechement rationel et d'assainissement zu Paris , rue
de la Bienfaisance 54 , hergestellt wird .

Ms Ursache für diese Zersetzung des Holzes dicht am Erdboden
kommt nach Knapeus Untersuchungen eine Reihe häufig wiederholter
physikalischer Erscheinungen in Betracht , namentlich aber die Konden¬
sierung des Wasserdampfes und das Gefrieren des Wassers .

Im Stamme des lebenden Baumes bilden die ringförmig ange¬
ordneten Zellen ein System vertikaler Kanäle , welche zum Auffteigen
des Saftes durch Osmose diene«. Rach dem Fällen des Baumes wer¬
den die Zellenhüllen faserig. Die Trennuugswände verschwinden, und
es bleiben nur noch Haarröhrchen übrig , die durch ihre Kapillarität
die Feuchtigkeit der Erde bis an ihre äußersten Enden Hochziehen, so¬
bald der Pfahl wieder in die Erde eingepflanzt wird . Nachdem es
ein Jahr lang gelagert hat , enthält es nur noch 20 Prozent Master ,
kann aber , je nach Umständen, wieder von neuem große Wassermengen
absorbieren . Natürlich muß diese Absorptionsfähigkeit die Wider¬
standskraft der Pfähle gegenüber Witterungswechsel stark beein¬
flussen . Die äußeren , mit der Luft in Kontakt stehenden Teile ver¬
dunste« ihr Master schneller als die Innenwände . Dadurch zichen sich

di« Kanäle zusammen, und Spalten und Längriste von außen nach
innen in der Richtung der Markkanäle sind die Folge . ^

Während der Winternächte ist überdies der Erdboden gewöhnlich
viel wärmer als die Luft ; die Dünste, welche vom Erdboden auf -
steigen, schlagen auf der Oberfläche des Pfahles nieder und gefrieren
dort des Morgens nicht selten zu Eis , das die Fasern des Holzes zum
Platzen bringt . Daraus ergibt sich eine ringförmige Erosion (Zer¬
nagung ) , die auf der Sennenseite am ausgesprochensten ist.

Knapen stellte sich nun die Ausgabe, den schwachen Teil des
Pfahles , d . h . die dem Erdboden unmittelbar nahe liegende Gegend
desselben, vor den schnellen Temperaturschwankungen zu schützen, sowie
auch die Ansammlung von Dünsten in der Nähe dieses besonders be¬
drohten Teiles zu verhüten .

Das Knapensche Schutzsystem besteht im wesentlichen aus einer
Schutzhülse von 60 Zentimeter Höhe , welche den ganzen kritischen
Pfahlteil güttelförmig umgibt und 40 Zentimeter tief in den Boden
reicht, so daß 20 Zentimeter über Terrain verbleiben . Die Hülse hat
einen um K Zentimeter größeren Durchmesser als der Pfahl und be¬
steht aus Metallgewebe und Zement . Der ringförmige Zwischenraum ,
der sie von dem Pfahle trennt , ist durch schlechtleitende Mineralwatte
ausgefüllt .

Oberhalb des Erdbodens schließt die Hülse nach oben hin eine ring¬
förmige , abgeschrägte Schutzleiste aus gepreßtem Metall ab ; sie hält
das ablaufende Regenwaster von der Basis des Pfahles fern . Eine
Zwischenschicht aus norwegischem Teer zwischen Holz und Entwässe¬
rungsleiste verhütet das Eindringen von Master durch die Fuge .

Dies alles ist jedoch nur der äußere Schutz . Um von innen die
überschüssige Feuchtigkeit, welche dem Wohlbefinden des Pfahles un¬
zuträglich sein könnte, zu entfernen, wendet Knapen eine Vorrichtung
an , welche er schon mit bestem Erfolge zur Austrocknung von Gebäude¬
mauern angewendet hat . Diese Vorrichtung , der er den Namen
Siphon atmospherique monobranche (einzweigiger atmosphärischer
Drucker ) gegeben hat , besteht aus einem einfachen Kanal von 25 bis
30 Millimeter Durchmesser , der einige Zentimeter oberhalb der
Schutzhülse schräg nach oben bis in die Mitte des Pfahles gebohrt
wird . Er bedient sich hierzu eines Brust - oder Stangenbohrers von

2 bis 3 Millimeter geringerem Durchmesser , als ihn das fertige Loch
aufweisen soll. Er erweitert dasselbe daun durch Einführung eines
rotglühenden Eisens , wodurch zugleich die Kanalwände verkohll wer¬
den. Hierdurch sichert er ihnen Unveränderlichkett und konstante
Porosität . Durch diesen Kanal scheint der Ausgleich zwischen dem
inneren und dem äußeren Wasterdampf hergestellt zu sein. Hat sich
in den Jnnenkanälen des Pfahles ein Ueberschuß von Wäger ange¬
sammelt , der ein Austreiben und Platzen derselben verursachen könnte,
so saugt der Kanal sozusagen das Wasser an sich

Die Vorrichtung ist, wie man sieht, eine ziemlich einfache. Der
Erfinder versichert , daß sie die Lebensdauer eines Pfahles um das
zwei- bis dreifache verlängert . Kh.

* Künstliche Färbung von Dachschiefer. Ein englischer Er¬
finder , Sidney Kellett , hat sich 1905 unter Nr . 15 753 (engl . Patent )
ein Verfahren für künstliche Färbung von Dachschiefer schützen lassen,
das in der Hauptsache im Aufträgen von Eisen- oder anderen Metall¬
salzen auf die Schiefer besteht . Geeignet sind, wie „The Quarry " be-
mertt , alle diejenigen Metalle , welche, wie z. B . das Chrom , farbige
Oxyde besitzen oder mit dem Schiefer unter Hitzeeinwirkung geeignete
Farben bilden ; durch Brennen werden dann die verschiedenen Schat¬
tierungen von rot, grün , gelb usw . erzielt . So wird z. B . Eisen oder
Eisenoxyd in Säuren , wie Salpetersäure , Chlorwasserstoffsäure , Hy-
ürofluorsäure , Essigsäure oder Ameisensäure aufgelöst ; oder die Eisen¬
salze dieser Säuren , die als Abfälle und Nebenprodutte chMifcher
Werke erhalten werden, und die wässerigen Lösungen werden direkt
auf die Schiefer übertragen . Die so imprägnierten Schiefer werden in
einem Gas - , Coke- oder anderen Ofen aufrecht gestellt oder in . anderer
Stellung lose aufgeschichtet . Die Erhitzung in den Oefen muß für alle
Teile der Schicht eine gleichmäßige sein, auch muß die Temperatur je
nach dem Salz , durch Zuführung frischer Luft verschiedenarttg regu¬
liert werden können . Dann werden die Schicer nach und nach abge¬
kühlt oder ausgeglüht . In manchen Fällen können sie mit den Ver¬
brennungsprodukten bis zum höchsten Punk erhitzt werden . Dann
läßt man Heißluft um sie spielen , sodatz die Salze sich gründlich oxy¬
dieren . Xs .

Kassel-Wilhelmshöhe, Landgraf Caristr. 1.
Leer. 1866 . — Staatlich genehmigt .

Vorbereitung au! die Fähnrich * u. Seekadetten -
Eintritts - Prüfung .

Vorbereitung auf das Abiturienten -, Primaner -,
Einjährigen -Examen .

Vorbereitung auf alle Klassen höherer Schulen. Ge¬
trennte Gymnasial- und Realklassen von Tertia bis
Oberprima . 12 Lehrer bei 46 Schülern .

Vorbereitung von Fahnenjunkern auf das
Offizier -Examen . 6969a *

Beste Referenzen . — Vorzügliche Pflege . — Auskunft
und Prospekt durch Direktor W . Coordts .

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Viehwaagen in moderner Ausführung . Hölzerne
und eiserne Dezimalwaagen , Laufgewichtswaagen . Säulen - und

Tafelwaagen fertigt 6 .6-

Herrn . Brand , Waageiisabtik, Karlsruhe.
Reparaturen und Umbau älterer Waagen
werden prompt u. fachgemäß ausgeführt . B35067

Tür Kleinhändler!
Günstige Gelegenheit zur Umsatzerhöhung :

Alte angesehene Firma in Karlsruhe (Umsatz mit Sekt
. . . Mk . 80 000 .— ) wegen Zuruhesetzung _PÜF* zu verkaufen. *Tpf
Erforderlich zur Uebernahme ca . Mk. 22 000 .— . Ferner können
übernommen werden : ca . 30 Fuder vorzügliche, alte Konsumweine ,
weitz und rot , sowie Geschäftsmobiliar , Lager - und Transportfatz ,
Haus braucht nicht übernommen zu werden . 3 .2

Gefl. Anfragen unter Nr . 14370 an die Exp. der „Bad . Presse" .

Herde, Lesen , 8nsherde,
M - « . Mlliif -M
8I«S- n. PotjÄnnm
kauft man immer noch am beste«

und billigste « bei
Ernst Marx

10.5 Lniseustrahe 45. 13973

Damen - Hüte.
Neben meiner Spezialität :

Anfertigung auf Besteäung
nachpersönl . Geschmack , sowie
Modernisieren älterer Hüte,
chic u. preiswert , stets reiche
Auswahl eleg. und einfach gar¬nierter Hüte in jed. Preislage .
Barzahlung 5% Rabatt . 18106
E . E. Laßmann, Kaiser ,

str . 235.j
32 Nur Mel 32

pelze
aller Arte« eingetrofsen. 13770»

Verkauf
z» stauuend billigen Preise ».
32 Nur Zstbel 32

Ecke Ritterstraße , 1 Treppe hoch

Färbe zu Hause

nurmit echten
Heitmann ? Farben
Schutzmarke : Fuchskopf im Stern

Unsere Tage sind gezählt .

Um unsere letzten Stücke nun schnellstens zu verkaufen, reduzieren wir nochmals
kSÄitennd £ früheren Preislage 3 Mk . , 2 Mk . und 1 Mk . ,

um nun endgiltig damit zu räumen, jetzt zu dem Schleuderpreise von nur 14722

Ringe , Broscbeo
Ohrringe , Colliers
Krawatlen -Nadetn
ArmbSnder
Medaillons

Pfennig
Manschetten -KnSpfe
Herren -Lhrkellen
Damen . llhrketten
Utarschleifea

.
» » » » » » » » » « » » » » » » » « » » » » » » » ,

V

Für Verlobte
empfehle Ich ungenierte Besichtigung ; meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtwngen.

ln allen Preislagen ist grösster Wert auf Solrdffat und vornehme
Form gelegt ; meine auffattend billigen Preise ändern nichts an den
la. Qualitäten . — Unbeschränkte Garantie. — Franko -Lieferung .

D * Kronenstrasse 37/39 .

■Ösl

liefern wir 1 Luxus -Apparat
mit editer Path^-SchaUöose , sowie
80 Patk6'

stQd<e für 6 Mark
pro Monat. Kleinere Plattenserien

von 2 M. an . Path6 - Platten sinö
29 cm groß u . doppelseitig bespielt.
Kein Naöe !wechselt — Keine Plattenabnutzung !
Lieferung zum Original-Fabrikpreise ohne Kaufverpfliditung 5 Tage zurProbe . — Ebenso: Musikinstrumentealler Art, Cameras , Fern¬

gläser , Waffen etc. Verlangen Sie p . Postkarte Katalog 166 M

ftfeslau Df 9421a

ile B.Badeser |
' 11. Geld-lollerie ®
Ziehung 31 . Oktober

45 800 M
15 .4 Hauptgew . 9361a

ti

20000
327 Gewinne

15000
2960 Gewinne

10800 m
11 Lose 10 TTlk .

- Portou .Liste30 Ŝ)
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

I. Stürmer
Strassburg i.E., Langesir.107.
In Karlsruhe : Carl Cötz ,
Hebelstrasse 11/15, Gebr .
Göhringer , Kaiserstr .60.

Frack» «. Gehrock -Anzuge
B38415 verleiht 10 .4Franz Heck , Gartenstrabe 7.

Miet-Pianos
13100 empfiehlt 20.81

Ludwig Schweisgut , [
Hofi., Erbprinzenstr . 4.

Ferner ein Posten teuerer Waren wird zu jedem annehmbaren Preise verkauft Ebenso eine Anzahlhocheleganter und moderner Herren - und Hamen -Uhren in verschiedenen
Ausführungen , z. B. in echt Silber schon von Mk . 8 .— an .

Bijouterie de Paris , Karlsruhe , li\
Pianino

aus erster deutscher Hofpianoforte¬
fabrik. nur kurze Heit gespielt ,
zu verkaufen . Anschaffungspreis
Mk. 1000, zu netto Mk. 600. Ga¬
rantie 9‘ i, Jahre . Für Liebhaber
eine- besseren Instrumentes selte¬
ner Gelegenheitskauf . 14355.5.3

Fritz Mittler ,
Musikalienhandlung ,

Kaiserstr. SSI . Telephon 1888 .

Möbel-Verkauf.
Umbau und Tisch, eichen^ Diwan,Spiegel , Vertiko . Salontisch, Wasch¬kommode und Trumeau . sowie vielekleine Möbel werden unter Selbst¬

kostenpreis abgegeben . 13524*
Franz Pottiez , Werderilr . 57.

Kirsche«-
uuM* wasser
Zwetschgen¬

wasser
der Bad . Land-

wirtschafts-
kammer

empfiehlt in
reich, Auswahl
ArlKiMM,

Karlsruhe
Akydemiestr .20.

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen B37886Oskar » eoker , Haarhandlung.Karserstrasse 32 . 4.3

» » » » » » »

Fldela - Schrank f
für Cg

Aufbewahrung B9
von ®

Akten, Noten,
Briefen,Bücher
Münzen usw.
Höhe 120 cm ,
Innenmaße der
Auszüge : 9 cm
noch , 31 cm
tief, 37cmbreit,

von Mk . 28 .— an. «“ »

Gebr . Boschert
Kaiserpassage 10—18 .

rwei
(herb) gegen Diarrhoe von großer

Wirkungskraft
per Flasche Mk . i .—

empfiehlt 1473S

Gustav Bender,
Hoflieferant ,

5 Lammstraße 5 .

Mostobstverkauf
Apfelweinkel terei

und Küferei Zink , ffl58501
Essenweinftraße 20, Oststadt -
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Von der Reise zurück .
14651 .2 .2 J ^ r « Items .

Vorläufige Ankündigung
Seffentlicher Vorträge
in » Anschluß an das Großh . Viktoriapensionat ,

Winter 1010/11 .
Es werden sprechen die Herren

Universitätsprofessor Dr . Grfitzmacher von Heidelberg über - s
Die modernste deutsche Dichtung , ihre Welt - und Lebens¬
anschauung.

Gymnafialdirektor Geh . Hofrat Dr . Hftußner hier über : Cha - 1
rakterbilder aus der neueren Geschichte. I
Näheres wird noch bekannt gegeben . 14734 .2 .l |

Grotzherzogliches Biktoriapenfiovat.
Griangelisches Vevernshütrs , Werstratze 23^

I. Abonnemcnts-Bortrag.
Sonntag , 16. Oktober 1810 . abends 0 Uhr , Herr Prof . Dr. |

Riggenbach -Basel über :

„Das Gebeimais des IKreuzrs" .
Abonnements -Preise : 14688 .2 .11

Für 1 Person : Sämtliche Vorträge . Mk . 3 .—
1 Platz in der vorderen reservierten Saalbälfte „ 4 .58
Für 3Pers . (Familienkarte ) für sämtliche Vorträge „ 8 .—
3 Plötze in der vorderen reservierten Hälfte . . „ 9 .—
Für 1 Person : Einzelvortrag 1 .—. Empore 50 Pfg .

Der Vorstand des Evang. Vereins.

Karlsruher g

| Mtar-Turn-Mn. r
Gut Heil !

Die Turnstunden
in den einzelnen
Inugen statt :
a)

IJrißdrichshof“
(Direktion : G . Mttnzer ).

Heute , sowie feden Freitag :

Schlachttag .
Von 6 Uhr ab die bekannte Schlachtplatte .

Stets frisch : 14745

Helgoländer Hummer - Kaiser - Beluga
und Whitstable Natives .

finden
Abtei¬

men statt :
'

In der Zentral - Turn ,
halle, Bismarckstraße 12 :
Allgemeines Turne » am
Montag und Donnerstag
abends von 8 bis 10 Uhr.
I . Alte Herrcn -Riege am

Mittwoch von % 9 bis
10 Uhr abends.

I . Damenabteilung am
Mittwoch von % 8 bis
%9 Uhr abends und
am Samstag von % 8
bis 9 Uhr abends.

n) In der Turnhalle der
Oberrealschule. Kaiser-
aklee 6.
II . Dainenabteilung am

Montag u . Donners¬
tag von H6— 'AS Uhr
abends.

II . Alte Herren - Riege
am Freitag von 'AI

_ bis Ä8 Uhr abends.
c) In der Turnhalle der

Vorschule, Gartenstrabe
20/ 22 :
Mädchen -Abteilung am

' Mittwoch von 3 bis 5
. Uhr nachmittags .

d) In der Turnhalle der
Höheren Mädchenschule ,
Sofienstraße 14 :
Mädchen -Abteilung am
Samstag von 3 bis 5
Uhr nachmittags .

es Bet der Bereins -Sviel -
hütte auf d . westl . Teile
d. Grob . Exerzierplatzes.
Turn -Sviele an jedem
Dienstag und Freitag
abends und wweils
Sonntag vormittags .

Bereinslokalu . Extisch sind im
Rest Moninger , Ecke Kaiser- u.
Karlftr . Daselbst jeden Sonn¬
tag abend Zusammenkunft
mit Familien - Angehörigen.

Versio
der Württemberjer |

Samstag abend 9 Nhr :

im „König von Württemberg .
Landsleute willkommen.

Der Vorstand .

1 F»ä«u lldollä von 8— 12 Uhr :
KONZERT der Kapelle „Fresco“

Karlsruher
MSnnerturnverein.

Cafe -Restart Seyfried . »
Heute Freitag abend 8 Uhr :

zert

Sonntag den 16. Oktbr. 1910

; Wft -TmWrt |

der RHK- u. GeslUlgs-Zllkttisteil Schmitt <f ? Wecker !
vom Original -Tegernseer Bauerntheater 14746 1

Musik — Humor — Raturgesang . Eintritt frei .

Restaurant z. Klapphorn .I
Heute Freitag :

SthlltchÜttg ,
von 6 Uhr an ff. Schlachtvlatten . 14714 >

wozu höfl. einladet Emil Wetteraucr .

Nähmaschinen,
Fahrräder ,
Strickmaschinen ,
Waschmaschinen m Gattungen .
Kochherde

in reicher Auswahl ; billigst gestellte Preise ; bei bequemer Zahlungs - !
bedingung . 14739 . 14.1 j

Schwinn & Ehrfeld
Kaiserstratze 99 und ZäHringerstratze 74

_ _ — = = Telephon 102 . -- -
1 m «»»nori -Leit .u .Mitw .i .6stimm. s
I . Iveiger Orchest, , sowie Viol » - HMI

in die Pfalz .
1 .Abteiluith : Abfahrt 5'^ Haupt¬

bahnhof oder 5* Mühlburger
Tor nach Klingenmünster .
Wanderung : Landeck—Trie -
felskopf—Madenburg —Reh-
bera — Trifels — Annweiler .
iMundvorrat mitnehmen ).

2 . Abteilung : (Alte Herren¬
riege). (Abfahrt 7OT bezw . 7 ‘s
nach Klingenmünster .
Wanderung : Madenburg —
Trifels — Annweiler .

Von Annweiler 5°* per Bahn
nach Landau . ,

147<*
Gemeinsames Abendessen im
„Hotel Geist" in Landau.

' Orchest -, sowie Vi « I » -
spieler sof . ges . Off. u . Nr . B39861
an die Expedition der „Bad . Presse" .

Auf Kredit
bet strengst. Diskretion .

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefert ein erstklass. Geschäft
Weitzware « , Herren « und
Damenwäsche , Herren - «.
Damenkleiderstoffe . Kein
Abzahlungsgeschäft.

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr. 13429 an die Exp.
der „Bad. Presse " erbeten. *

Willd , 5839845
1 * 4 Jahr alt . sofort zu kinderlosem
Ehepaar in gute Pflege zu geben.

Zu erfr . Ängartenstr . 9 . 3 . « 4.

Pianino ,
»bgegeben.

” Bersteigrrnnaslokal
Audolfstr . 12. Hths . § 39854

sehr gut erhalten , wird zum
versteigerungspreis von 220 Mk .

Ein Waggon
holl.

ist für mich eingetroffen .

Köpfe ea . 4' ), Psd . schwer >

nnr 22 Pfg .

Karlsruher

Tumpieinde
1861 .

Sonntag den 16 . d . Mts .,
vormittags 9 Uhr,

auf dem Engländerplatz :

Fussball -Wettspiel
unserer Spielriê e gegen die Fuss-

ballabteilung des

Turnvereins Pforzheim
Nachmittags 4 Uhr,

im grossen Saale des Kühlen Krug :

Unterhaltung m. Tanz
Theateraufführung , Gesang etc.

veranstaltetv . uns . „Sängerriegc"

Dienstag d . 18 . d . Alts .
nach dem Turnen
im „Vereinslokal“ :

Monats-Versammlung.
Wir laden unsere aktiven und

passiven Mitglieder zu zahlreicher
Beteiligung herzlich ein.
14766 Der Turnrat .

t
Acht . Friseuse s ' ä *
nats -Abonnenten an iWeststadt)
Offerten unter Nr . B39611 an die
Erved . der „Bad . Presse" erb . 2 .:

"

i Zähringerftratze 42 ^
Telephon 392 .

Dameufalirrad
I feine Marke, tadellos erkält , ganz
billig zu verkaufen . B39853

Nlanprechtstraste 16. Laden .

Mzrlieg- u.
blau , gut erhalt ., billig zu verkaufen

I B39860 Kurvenstr . 4. vart . . lks .

ehrm. Hl

m

Karlsruher

Fasshall-FereiD (e. v.)
Unter dem proteltarate 8. ß. h .
d. Prinzen Malimilian». vaden .

Sportplatz
ü .Klubhaus
verlängerte
Moltkesiraße
Straßen¬

bahnlinie :
Grenadier !.

Telephon Nr . 2315 .

Freitag den 14 . Oktbr ., 9 Nhr :

im Klubhaus .
Sonntag den 16 . Oktober :

1 . Mannschaft in Strastburg .
Abfahrt 12" Uhr.

Aus unserem Platze :
K. F .- B . lll geg . BeiertheimIII ,

>|,3 Uhr.
K . F .- B . ll geg . Beiertheim II,

3 Uhr.
Rach dem Spiel Zusammen¬

kunft im Klubhaus .
Bekanntgabe der Ligaresultate .

Voranzeige :
Sonntag den 23 . Okt . 1910

Stuttgarter Kickers 1 gegen
« K F -V . I

selber LrMtt.
Unter dam Protektorate

Sr. 6. H. Prinzen
MaxiraiHa « von Badon

Samstag den 15. d . Mts .,
abends 8 -s, Uhr

Zusammenkunft
im Lokal .

Regimentskameraden stets will¬
kommen . Um zahlreiches Erscheinen
bittet Der Vorstand .

Mshn Trm-Jemr
Kaplspuhe >

Samstag den 15. Oktober 1916,
abends halb 9 Uhr : <Vereins -Abend

im Vereinslokal . Restaurant
„Zum weißen Berg " (hinteres
Nebenzimmer) , Ecke Wald- u . Erb -

lprinzenstraße , wozu Die Mit -
g 'lieder des Vereins , sowie alle
ehemaligen und aktiven
Kameraden znm zahlreichen
Besuche sreundlichst einladet

Der Vorstand .

M ZI
Heute Freitag '/r 9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ).

Lokal : . .Goldener Adler "

l . a
lluterdemProtrktoratSr . Durchlaucht

des Fürste» zu Wittgenstein.
Heute abend
halb 9 Uhr .

ss&aiictutj LkttiO-

M EI STt F<v ..Q E Lfl Nü
1908)09.

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338.

Freitag : Löwenrachen.
Sonntag : l . Mannschaft in
Freiburg . Abfahrt 9^ Uhr.

Auf unserem Platz :
V. n. IV . Mannschaft gegen

Weststadt IV. u . III. ,
Beginn vorm . 9 bezw . */212 Uhr.

Nachm . Verbandsviele
>i,2 Uhr : lll. Mannschaft gegen
F .-C . Attemannia in .
3 Uhr : II. Mannschaft gegen

F .-C. Attemannia n .
Eintritt 20 Pfg .

A. H. gegen Germania Dur¬
lach A. H .

Mittwoch 3 Uhr nachm . :
Junioren I. gegen Seminar I.

wird _
Sach ^

im Palmen¬
garten.

Um zahlreich.
Beteiligung

unterer
amen.

Der Vorstand.

I Karlsruher F .-C. Alemannia.

Sportplatz bei Schloß Rüppurr
Haltestelle der Albtalbahn .

Heute Freitag : Berrinsabend .
Sonntag den 16 . Okt. 1919,
4 Uhr Ligawettspiel aus

unserem Platze :

Sportfreunde Stuttgart I
gegen Alemannia 1.

2 Uhr : 4 . Mannschaft gegen
Frankonia !» .

Auf dem Phönixplatz .
> ,2 Uhr : 3 . Mannsch.g .Phönixlll
3 Uhr : 2 . Mannsch. g . Phönix II.
Dienstag : Spielerversammlg .

8a$tero$teu$.
Verein von Aquarien - u . Terrarien ,

freunden Karlsruhe .
Freitag den 21. Oktober d . I .,

I abends 9 Uhr, im Veremslokal
Restanr . Palmengarten , Herren-

| stxaste : » 39864
Außerordentliche

AimMrWinImz.
Tagesordnung :

Beratung über :
1 ) Auflösung des Vereins .
2) Verschmelzung des Verein ? mit

demSchchestervereini .Karlsruhe .
3) Umwandlung in eine zwanglose

Vereinigung .
Der Borstand .

II
Verein tur Rasensport

Eigener Sportplatz an
dpr Hanse ! Strasse

Samstag 9 Uhr :
SPieler -SHrmg

im Sporthaus .
Sonntag aus unserem Platze

vorm . 10 Uhr :
IV. gegen Beiertheim IV . ;
. nachmittags 1 ' si u . 3 Uhr :

I . u . ll . Mannsch. gegen F . - C .
AlemanniaPforzherml .u .II .

HF.lJrontomo“
(tl )

Eigener Sportplatz a. d . Rint¬
heimerstraße .

Heute abend präzis 8 Uhr :
Spielerversammlnng ,

daran anschließend :

Wonatsversammlung
im Klubhaus .

Samstag : Vereinsabend .
Sonntag den 16 . Oktober 1910

aus dem Sportplatz :

Germania Pforzheim-
Brötzingen 1 . ü . II.

gegen Frankonia I . u. II .
Beginn 3 bezw . Ist- Uhr.

lll . Mannsch. Alemanniaplatz
2 Uhr. 14748

liMni
m

e. B .
Gegr . 1898 .
Verein für

Vewegungsspiele
Eingez . Sportpl .

_ _ am Weiherwald .
Sonntag den 16. Oktbr. 1919 :
Wettspiel auf dem Sportplatz
Union Stuttgart I gegen

Beiertheimer F. -V . I.
Beginn : 4 Uhr.

II. u . III. Mannsch. gegenK.F .-V .
K . F .-V .-Platz ;

IV. Mannschaft gegen F . -C .
Mühlbnr « IV .

vorm. 10 Uhr Mühlburgerplatz .

Eiserne Bettstelle
[mit Matratze und Federbett , sowie
ein Gänsettall zu verkaufen .
B39844 Kaiserallee 95 . '> s tost

Brennabor -Kinder- Lieg - Rohr
wagen mit Nickelgestell und ein

4 Im **oa (Ettlim sind zu per- 1 gepolsterter , verstellbarer Kinder-tunae tkmen raufen. stuht billig zu verkaufen. »39821
» 39839 tSfiwmrmftt . 104 . IV. • Lacknerstraße 2», 2 . St ., lks

Moderne

JL 45 56
55 m
65 n

FitetSita
Gracantie kür guten Sitz
und -beste VesanbeitUBg .

14770.3:1

F . Kuch

• a.

Durch Uebernahme eines k
Bersandgeschäftes

eines Artikels der Stahlwa -
renbranche s . dortigen Bezirk
Jahresverdienst ea. 6009
Mk. u . mehr geboten . Kern
Lager , keine Reklame u . keine
Branchekenntn . nötig , wenig
Arbeit in der Wohnung , auch
als Nebenerwerb für redor-
mann geeignet . Nötiges Bar -
Kapital Mk . 2—3000. Gefl.
Offerten unter 8. 3195 an

senstein & Böstlvr , A .-
rlsEhe . 14733

ä
I

Verloren von Dame Monats¬
karte der Strastenchahn. «Wgen
Bel . abzug . Baehstr . -40 » 4. Stock ,
vormittaas bis ' kl Mr . 1839837

Detektid-BLr»
best . Rufs , nmftändeh . biWazmuer »
kaufen . Anlernung -ersolgt . Off. mtz.
Nr . 14760 a. d . Erp , d . ,.Bod . PweK .

Ein noch gut erhaltener

Gasherd
mst Bratofen , vernickeltes Kupfer¬
schiff. ist aus>näHmswslftz-. -biiNg.zu
verkaufen . Gbendaiekbst wn-d « ne
gut erhaltene 14765

m . Raumwärmer zu-kauseiraesruht .
Betsortstratze K , 8 .

Lark » auch aufs Land geeignet.
a/kll », billig m öcrtowfen.
» 39846 SGillerstrast « 4 . l . Stock .

Deutscher Bojer,
1 Jahr all , wachsam, zimmerrein ,
kinder- und geflügelfromm , sehr an -
hänglich, ist zu verkaufen in 3707a

Ettlingen , Leopoldstr. 11 .
> - - ^

Konrad A
Schwarz Sjr

50 Waldftr. 50
Telephon 352

empfiehlt
Beleuchtungskörper
für Gas - und elektr . Lieht

in reichster Auswahl .
liab&ttmarkrnu ^

Freitag den 14 . Oktober 1910 .
8. Abonnements - Vorstellung der

Abt . K ( tot * Adonnemeniskarten) .
Wenn der sunge

Wein blüht .
Lustspiel in 3 Auszügen von

Bjönstsernc Björnson .
In Szene gesetzt v. Intendanten .

Personen :
Wilhelm Arvik K . Dapper .
Frau Arvik Frauendorser .
Ihre Töchter:
Marna Edith Delkamp.
Alberta Else Noorman .
Helene Mel . Ermarth .

Propst Hall , Frau Arviks
Schwager Fritz Herz.

Alvilde, seine Tochter A. Müller .
Karl Tönning Fel . Baumbach.
Gunda Eug . Hellmuth-Bräm .
Josepha Hedwig Holm.
Anna Anni Ernst .
Maria Christ. Friedlein .
Ein Diener Ludw . Schneider.
Anfang ' !,« Uhr . Ende ' 1,10Uhr.

Abendkasse von 7 Uhr an.
Mittel - Preise.

BERLITZ SCHOOL
mm SPRACHEN HB

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1666. 4916
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Freitag den 14. bis ind. Montag den 17. Oktober.

Kisten
brutto

für
netto
Pfund

Heute eintreffend

Weintrauben
* ausgewogen Pfund 32

Bananen Pfund 35 4 Ananas , Melonen

1 Neue Maronen Pfund 18 4 [

Junge Gänse, Enten, Poularden.
Würfelzucker Hi 27
Feiner Lucker Hl 26 ^

NeueHaseMberne
Pfund 7S 4

Kieler Fettbflcklinge » »» 25

Braunschw . Rotwurst
Hausm . Rotwurst
Braunschw . Meitwurst
Holst. Cervelatwurst
Holsteiner Salami
Thüringer Cerveiat
Thüringer Salami
Knoblauchwurst
Hallesche Leberwurst
Münchener Bierwurst
Fst . Kalbsleberwurst

Pfd . 75 .3,
Pfd. HO 4),

Pfd. 130 H
Pfd . 145 -5,
Pfd . 145 -5,
Pfd. 170 A
Pfd . 170 44
Pfd . 145 4
Pfd . 130 4
Pfd. 170 5»
Pfd . 170 44

Schüttwaren
zn besonders billigen Preisen .

Frankfurter Würstchen
Paar 23 Pfennig .

Nuss -Schinken
Lachs-Schinken
Schinkenspeck
Rippenspeck

Pfd . 14544
Pfd . 1704
Pfd . 125 4
Pfd . 105 4

Gänsebrust
Gänsekeulen

Pfund 195 4
Stück 95 4

Lachs
V4 Pfund 40 Pfg. Gesdiwisler Knopf .

Herren -Stiefel « 75
Rindbox, mit und ohna Derby -Schnitt

Herren -Stiefel 05 °
Box -Calf, diverse ] Formen . Paar

Herren -Stiefel Ift 50
Box-Colf , Goodyear -Welt . Paar IvF

Damen-Stiefel Ä90
Rindbox, moderne Formen , Paar

Damen-Stiefel Ii 75
Chevreaux mit Lack . . . Paar VF

Damen-Stiefel Ä50
echt Box-Calf . . . . Paar V

14767

Junger , gewandter

Getaner ,
mit guter Handschrift, zum baldigen
Eintritt gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gehültsan -
sprüchen nimmt entgegen das »»,a
Elektrizitätswerk Achern.

BeKntenileMsnbriK
sucht zum Vertrieb ihrer bekannten
Qualitäismarken im Großherzog -

Baden bei Konsumenten und
Industrie gut eingeführten , rührig .Vertreter .
Nur Herren , die fleißig u . energisch,sowie an rationelles Arbeiten ge¬
wöhnt, wollen sich melden unterNr . 8647a durch die Expedition der
„BadischenPresse" ._

Lehrling
für ein hiesiges en gros Geschäft
zum baldigen Eintritt gesucht.Schriftliche Offerten unter Nr .i4649 an die Expedition der „ Bad.Presse" erbeten ._ _Gebildetes Fräulein
für erstes Tuch- und Matzgeschäst
«Hoflieferant ), möglichst sprach¬kundig. in Buchführung bewandert ,vertraut im Umgang mit nur erst¬klassig . Publikum , gesucht . DauerndeStelle , Familienanschluß , gute Be¬
zahlung . Off. mit Referenzen an

Bureau W. Langguth,
ggttaeftr . 39 , B .-Baden . B««-,

Oberkellner - Oesnctt.
Für ein flott gehendes Geschäftsreisenden- und Paffanten - Hotelwird ein - jüngerer . Mchtiger Oberkellner mit Sprachkenntnrffen

gesucht . «Eintritt nach Hebereinkunft .
Offerten unter Nr . 14750 an die Expedition der „Bad . Presse"

Josef EttlingBP
Netterer Mann, U sS
dienste, sucht Stelle als Nacht¬
wächter. Off. unter Nr. B39807 an

,-ped . der „Bad . Preffe " ei "

Fräulein ,

Kaiserstraße 48 ,

Nicht organisierte , freie

Ligarrensorlierer, Packer.
Vekleber und Beklebermnen

finden
dauernde Beschäftigung

in besserem Hause , wo koe
verlangt wird .

Offert , unter Nr . 2480 po
Lörrach erbeten .

Geb. Fräulein

bei
hohe « Löhnen Stütze

in f .tn einer großen Cigarrenfabrik Norddeutschlands. Reisekosten . . .werden vergütet . -Offerten unter Nr . 9661a an die Expedition der auswärts . Gute Empfehl ."lad . Preffe " erbeten . ' 2 .2

Emme tüchtige

auf Hausinstallation u . Frei - -
leitungen geübt, finde « bau - ,ernde Beschäftigung . 9708a
Maschinenfabrik Gritznerl

A .-G.,
Dur lach .

ÄHitoristrn Erdarbeiter
perfekt in Stenographie und aufder Schreibmaschine zu baldigemEintritt gesucht .

Gefl. Offert , m. Bild u . Gehalts -
anspr . unter Nr . 9649a an die
Agentur der „Bad. Preffe " inBruchsal erbeten ._ _ 2j2
RehegeioMles Fräulein
zum Vertrieb einiger gangbarerHaushaltartikel bei hoh . Verdienstgesucht . Offert, unt. Nr . 14736 andre Expedition der „Bad . Presse" .

SchrWraveure
ZMüsceme

werden angenommen bei

Gebrüder Hepp,
Aforzyeim. 966^ .3 .3

Tapezier
bewandert in allen einschläglichenModelarbeiten , für großes Hotel««sucht. B39857Bureau W . Langguth ,
_ ^ angestraße 39, Baden - Baden .

Schneider.
.Tüchtiger Kleiustückarbeiternrmntt noch Arbeit an. B39835Kronenstraff« 3 . H. , 2. St .

Baustelle.
Sehr. Meyer, VmgeWt, 8m.bH

Lanfbarsehe
(Alter 12—14 Jahre ) für einigeStunden des Tages gesucht.B39843 Kaiserstraff « 126 , Laden.

Kochfräulein
in erstes Restaurant soford gesucht.

Offerten unter Nr . -4739800 andie Expedition der „ Bad . Presse" .
Gesucht aus 1 . Nov . zw 2 Per¬

sonen ein gut' empfohlenes
AUeinmädchen,

welches selbständig der guten , bür¬
gerlichen Küche vorstehen kann.Lohn 25—30 JC monatl

Offerten unter Nr . 14657 andie Exved . der „Bad . Presse" erb.
J . Stellen finden:
sofort Hausmädchen , welches auch
serviert , Kindermädchen , Küchen -
mädchen , jg. HauSbursche. B39885
Bureau Jasper, Durlacherstr . 58, II

Junges , der Schule entlassenes
HiflflfhPtt für einige StundenJWUUUJCII beS Tages zu einemKinde gesucht. Porzustellen bei

Frau Am » Pielack ,8339841 - Douglasstr . S« , 1 Tr .
Ilonatifran .

Zuverlässige ehrliche Frau wird
per sofort ohzw 1b. Oktober für
Vor - u . nachmittags einige Stun¬den gesucht. Gute Behandlung
Dauerstellung .

Näheres Ludwig -Wilhelmstraff «4 , 3 Treppen. _ 3) 89805
Monatelrau

per sofort gesucht . B39796
Herrrnstraffe M , 2 . Stock.

3lioer !., ehr!. Mmlatssrav
aus sofort gesucht. B39806

Walvstraffe 37, 4 . Stock.
Vlne tücht . Monalssran

wird gesucht.
Vorzustellen nachmittags Krieg -

siraffe 1Ü8 , 3 . St . l. « 39762 .2 .1

Einlegerin
für Steindruck gesucht . 14774

W anftönh. MKchen
auszubilden .

t . dockner ,
Lithogr , Anstalt u . Steindruckerei,Zähringerstratze 63 .

tl
welches etwas kochen kann , aus
1 . November gesucht. 14755

Werdervlatz »7. ii .

surmeinefranzösisch.Abteilungsuche ich eine tüchtige selb «
ständige Arbeiterin , welche
vollständig allein Taillen ,Blusen garnieren kann,für dauernd . Es handelt sichum keine bloße Saisonstellung ,sondern um eine dauernde
Existenz. Höchster Lohn .Betreffende kann auch ihre
Zuarbeiterin mitbringen . imi

Ma \ Peter ,
Kaiserstraffe 233 .

ITlüriclieii ,
welches schon in besseren Hm'gedient hat , sucht StellungMädchen allein . Zu erfragenB39784 Degenfeldstr . 12. 4. St .

1 . Nov . Stelle gesucht.

Vermietungen.
gehendes Vurstvarkn

'- Kk?
mit 2 ZimmerwohMug istoder später zu vermieten .Näh. RÜvpurrerstr . lL . 14'

2 Werkstätten ffS
1 . Januar zu vermieten . 8

Werkstätte auf sos. zu verm
Näheres daselbst, Treppe .

Schöne 12292 *

5 Zimemohmz

Wohnungen,
i Eudwesten , neuze

1 . November . eventl .
vermieten .

Näheres Baubüro
straffe Nr . « 3.

tzersehle Büglerin > KlirVGflStF. 19, 111.,

Ein tuchtiger, jüngerer Pferde «bursche wird für dauernde Stel¬lung bei hohem Lohn sofort gesuchtbei

bei Karlsruhe . — Persönliche 'Vor¬
stellung erwünscht. 14711 .2.2

Mädchen .
Ein fleißiges Mädchen für Re-

staurationskuche gesucht. Ä»,-. .2 . lGute Stelle , Lohn 30 M . monatl .Gasthaus zum Hirsch,Kaiserstraffe 128 ._Ein jüngeres , fleißiges Mädchen
findet sofort oder aus 1 . November
gute Stelle . « 39851Zu ersr . Wilhelmftr . 16 im Laben.

sucht Kunden i . Ausbügeln. Zu ersr .bei M . Dammann , Durlach ,Hquptstraßr 51 . _ « 39560 .2 .2

Stellen - Gesuche.
Junger Kaufmann .verh .,stellungs¬los, bittet umUeberrragung schriftl .Arbeiten , auch häuslich . Offertenunter B39801 an die Expeditionder -Aad. Nrene.^

später eine schöne

12-Zimmer-Wohnung
billig zu vermieten .

Näheres 9694a 3.1
Brauerei Sinner ,
Karlsruhe - GrUnwinkei

Goethestrahe 50
:s ist eine große Dreizimmerwohnung ,w Küche . Mansarde . Keller re . zu Ml.
ig 40.— pro Man. per 1 . Novbr . zu ver-mieten . Näh. bei Lricker im 2. Stockod . beim Hauseigentümer stammerer,
, fc Westendstraße 31 . « 30688 .3.1
— Amalienstr ., 28, II ., ist eine kom -

fortable moderne Wohnung vonV 7 großen Zimern , Bad, Speise-* Jammer und allem Zubehör aufll. 1.. .April zu vermieten . B39789
p . Näheres im 1 . oder 3. Stock.c= Erbprinzenstr . 24, 3. Stock, schöne6 Zimmerwohnung per soal . oder1. April zu vermieten . Näheresim Büro daselbst . 14415'
ib Gluckstraße 7 ist schöne 3 Zimmer-n . Wohnung sof. billig zu vermieten,fl . 14689 Zu ersr. Goethestr. 17, Part
le Hardtstraße 46, schöne 3 Zimmer-
— Wohnung mit Mans . sos . od . spät ,
f. zu verm . Näb . 2. «stock. B38818ii «achnerstraffe 5 ist eine schöne
ie S?oße Ä Zimmerwohnuug mit? ' Balkon. Mansarde auf 1 . Nov . zu
7 vermieten . Näh. Part . B39707 .3.2

« achnerftraffe23 ,jt im 5. Stock— eine schone » Zimmer -Wohnungaus 1 . Rovemoer billig zu verm.Räh . im Laden das . B39509 .2 .2
<5 Sosienstraße 97 ist eine herrschaftl .5 Zimmcrwohnung m. Bad, KücheVeranda u. Zubeh . in schönster
4- Lage per sofort zu verm. Ä39788cd Näh . das . od. Amalienstraste 28»K Gm .Haberstroh.

Winterstr . 40 , l . St ., 4 Zimmer— auf sofort oder später zu vermiet.- Nah. Bernhardtsir . S . 11988*
5 Mohn - » . Schlnfrim . ,

4m Zentrum der Stadt , vis-L-vis
st von Gärten , in ruhiger Lage , mit* sep Eingang sind auf 1 . Novemb .rt zu vermieten . B39814Näh. Blumenstraße 5. II .
m Ettlingeistr . 37 , part .
,
D; gut Möbl. Zimmer , gegenüber dem«1 Stadtgarten , sep . Eing., sofort oderspater zu vermieten. B89380 .L .2
xe US 1 Zimmer , ■sc“
* 'sofort oder später zu vermieten.

— « 39626 Nah . Marienstr . 54 , vart .
Möbliertes , zweijenstr. Zimmercm led,gen. Herrn sofort zu verm .

<ä ss “■

^ Äroßes . fein möbliert . LfenstrigesParterrezimmer (sep . Eing . ). Gak-
heleuchtung, ist sofort billig zu ver¬mieten . « 39850

Zähringerstr . 17. pari .
l Schön möbliertes, großes Zim-mer Mit 2 Betten billig zu ver-> Mieten . Leopoldstr . 2« . pt . B39133^
. ^ unmöblierte »der möblierteZimmer , ineinandergehende, sos.

'
zu vermieten . 2539790Näh . Amalicnstraße 28, Büro.

§ Mansarden - Zimmer,srdl, . sofort od. später zu vermiet.
Il - Hirsch,tr . 10, 4. St . B39730 .3.2

Amatieustr . 71 , Eingang Leopold¬straße , 2 Tr ., möbliertes Zimmerzu vermieten . Preis ohne Kaffee16 Mark . B39828
Ecke Krieg- u . Adlerstraße 45, 3Treppen , ist gut möbl ., sonnigesZimmer bei kinderlos . Leuten jo .
gleich oder später zu vermieten.

Fasanenplatz 13 ist im Hths. Man¬sarde mit Kochvsen an alleinsteb .Fräst billig zu vermiet. « 39817
Zu erfragen im 2 . Stock.

Äerwigstr . ‘62 , 3 >Stock, rechts , sind
$ sehr gut möblierte Zimmer ein¬
zeln sofort oder später zu ver¬mieten . B39562 .3 .3

Lachnerstrahe 26, 3. Stock, ist ein
gut möbliert . Balkonzimmer sofort

«oder später zu vermie ten. B39847
Leopoldstratze Ist, ll -, Hth . , ist möb¬
liertes ' Zimmer zu vermieten nur
sofort oder später ._ 2339360

Leopoldstraße 14, 2 Trepp ., ist ein
gut möbl. Zimmer , ohne vis -ö -
vis mit sep.

' Eingang für 15. Lckt .
oder später zu vermiet . B39679

Leopoldstr . 29, eine Treppe hoch,
ist ein großes , gut möbl . Zimmer
mit 1 od. 2 Betten zu vermieten

Leopoldstraße 33, Hths . 1 Tr . , Ik .,
schön möbl. Zimmer mit 2 Bet¬
ten zu vermieten ._ « 39540

Leopoldstraße 35 , 8 Stock , Hth ., ist
ein möbliertes Zimmer sofvrt zu
vermieten._ « 39588.3. '.!

Maricnstratze 7, lll . , ist ein groß ., .
schön möbliertes Zimmer sofort
oder 15. Ost . zw verm . « 39693

Markgrasenftr. 3« , Hth . 4 . St . ist
ein schönes Zimmer an einzelne
Person oder kleine Familie aus
1 . November zu vermieten . Zu er¬
fragen 2 . St Vdh._ « 39244

Nelkenstraße 9, V ., ist gut möbl.
Zimmer mit Kaffee zu vermiet .
monatl . 16 JH. « 39815

Rudolfstraße 8, IV . , lks. , sind 2
gut möbl . Zimmer mit und ohne
Penfion sofort zu verm . B39820

Rüppurrerstraße 17, II . , r . , ist gut
möbl ., großes Zimmer , sep. Ein - ,gang, an Herr oder Fräulein so«
fort billig zu vermieten . « 39819

Scheffelstraße 12, II . sind 2 gur
möbl . Zimmer sofort oder später
zu vermieten . B398t6

Schesfelstr . 43, 3 . Stock des Vorder¬
hauses, ist ein sehr elegant möbl .,großes Zrmmcr für 25 Mk ., sowieein kleineres, hübsch möbliertes zu18 Mk ., mit Frühstück bei beiden
Zimmern , zu vermieten Separat .
Eingang vorhanden ._ « 39831

Scheffrlstraße 66, 2. St . , gut möbl .
Zimmer, mit oder ohne Pension
zu vermieten ._ « 39718.2.2

Schützeustraffe 48 . Part., erhalten
solideArbeiterKost» .Wohnung zu
billigem Preis , auch ist ein gut
möbliertes Zimmer sogleich zuvermieten . « 39254.6.5

Sofieustraße 182, III .
"
, lks. , ist gut

möbl . Zimmer sofort oder später
zu vermieten . B39628

Steinftraße 5, III ., ist ein freund¬
lich möbl. Zimmer zu vermiet .

Uhlandstraße 12 ,
‘4. St . , lks., ist ein

schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B39834

Waldhorustr . 8V. 3 Treppen, sind
zwei gut möblierte Zimmer an
Herrn oder bessere Dame zu ver -
mieten. 2339768 .2 .2

lÄerderstraße 81 , 2. Stock links , istein schon möbliertes großes Zim¬
mer , sowie ein heizbares Man -
sardenzimmer zu verm . B39288

Wrrdrrstraße Ivfl, 3 Stock, ist ein
gut möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension an besseren Herrn sofort
zu vermieten . B39840

Zähringerstr . 57 , Hth . l Tr ., ist ein
gut möbl . Zimmer mit 1 od . 2
Betten sof. zu vermieten . B39852

Airkel 26, . 3. Stock , ist ein schönmöbliertes Zimmer mit Peuston
sof. od. spät, zu vermieten . B39848

schön möbl . Zimmer sofort zuvermieten . « 38853

Per 1 . Novbr. schön möbliertes
Zimmer «efricht.

Mitte der Stadt , nächst btt Haupt¬
post. Off. m . Preis u . Nr . B39842
an die Exved . d . „ Bad . Presse " erb.

Servierfräutein surht gut möbt .
Zimmer zwischen Marktplatz und
Waldhornstraße aus 1 . November .
Offerten unter Nr . « 39829 an die
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Danksagung.
Für die überaus zahlreiche Beteiligung an dem

Leichenbegängnismeines innigstgeliebten Gatten , unseres
lieben Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Ludwig Hüttisch
sowie für die vielen Blumenspenden und Beileidsbe¬
zeugungen sprechen wir unseren verbindlichsten Dank
aus . Insbesondere danken wir , noch dem Herrn Stadtt
Pfarrer Kühlewein für die trostreiche Grabrede ; auch
der Schwester des St . Annahauses für das Gebet in der
Sterbestunde , sowie der Bereinigung der Barmherzigen
Brüder für die aufopfernde Pflege ein herzliches
Vergelts Gott .

' 14764
Im Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Marie Hüttisch Ww.
Karlsruhe . 13. Oktober 1910 .

Zahrms -Versteigerung.
Dienstag , den 18. O.ktober l . I ., , vormittags 9 Uhr begin¬

nend, werden im Auftrag 14741
Amalienstrafie Nr . 23 . Eingang Waldstr., 3. Stock

nachverzeichneteFahrnisse öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert :

1 Sofa- mit 6 Sessel , 1 Chaiselongue , Schränke, 6 Rohr¬
stühle mit hohen Lehnen , 1 Armsessel mit Einrichtung ,
Auszieh - , Oval - und andere Tische, 1 Eisschrank, 1 Bücher¬
regal , 1 spanische Wand , große Zimmerteppiche und Vor¬
lagen , Vorhänge , Oelbilder und Kupferstiche, Vasen, Leuch¬
ter,

^ Easarme , 1 Gewehr , Seidenbüchse mit Patronenkoffer
(Ehrengabe der Schützengesellschaft Frankfurt a . M .) , ferner
einige Frauen - und Herrenkleider , daunter 2 Fräcke mit
Westen, 2 Smocking und 1 Motorradanzug , sowie noch ver¬
schiedenes ,

wozu Kaufliebhaber höflicht einladet
H . Wir iis er, _

Vorsitzender des Ortsgerichts
' II .

Freilag den 14. bis Dienstag den 18. ds. Mts.

Schuhwaren
Imit Kamelhaar-Hausschuhe mit KordeUohien

für Damen für Herren

Paar 95 Paar 1 , 2S5

Such - Hausschuhe mit Ledersohlen nnd Absatzfleck
für Damen für Herren

Paar 95 Paar 1 . 10

Leder-Hausschuhe, schwarz und farbig, gut gefüttert
für Damen für Herren

1 . 85 Paar 2 . 10

Kamelhaar-Hausschuhe mit Filz - und Ledersohlen
für Damen fijr Herren

Paar 2 . 10 Paar 2 . 40

Damen - Stepp - Hausschuhe, Ledersohle, Absatz

Paar 1 . 25 1 . 65 1 . 95

Fllz -Schnallenstlefel,Dedersohl .,Absatzflecku .Leder-Vorderkappe

Grösse 22 —26 27—29_ 30— 35 36—42

Paar 98 4 Paar 1 . 25 Paar 1,45 Paar 1 „95

Herren - Zug-, Schnür- nnd
Schnallen - Stiefel , ä n 85
Jeder , starker Werktagsstiefel Paar

Daoien - Schnür - Stiefel —,
mit .und ohne Lackkappe, ameri - I 3
kanisch u. andere schöne Formen 19

Paar V

Herren- Schnür - Stiefel „ „ „
mit und ohne Lackkappe, auch 3v
Derby-Form , zum Teil Goodyear-
Welt Paar V -r

Damen - Schnur - Stiefel
elegante, neue Formen , mit und
ohne Lackkappen Paar

Bamen -Leder-SchnaHen-Stiefel
warm gefüttert

Paar 5 . 50 , 6 . 75 , 7 . 95

Damen -Filz-Schnür-SMel 14744
mit Lederbesatz

r..,2 .95, 3.50, 3.95, 4.25

Kfntler -Siiefel in grosser Auswahl enorm billig :.

* Großer billiger

Hemntuthe-Allsoerkaus
Attktiouslotal — Herrenstratze 16
Nächsten ' Montag und folgende Tage , vor¬

mittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend,
werden im Auftrag ein B39849

großes Tuchlager
mehrere hundert Fabrikreste u. Coupons , größten¬
teils beffere , modernste Stoffe , darunter feinste blaue
und schwarze Stoffe , deutsche u . ausländ . Fabrikate ,
für feine Herrenanzüge , Paletots und Kostüme ; da
vollständig geräumt sein muß , zu jedem annehm¬
baren Breis abgegeben , wozu Liebhaber ohne Kauf¬
zwang höfl . einl . Ein Besuch lohnt den weitesten Gang .

WM C. hirchmami ,
" '

Frack- « . Gehrock-Anzüge
sowie Theater - Kostüme verleiht
Phil. Hirsch , Steinstr. 2 . S83730410 9

Ae bekamt billigen
pelze

aller Arten stnd wieder ein¬
getroffen. 14684 *

MItzelinstr. 34. 1 Tr. r.

ürabmalliunst
| ständige Ausstellung fertiger

knkmale nach Entwiii
erster Künstler.

| Karl -Wilhelmstr . 51
Auisk . : kupp & Moeller

Durlacher Alle 29.

Apfelmost.
sowie Apfelsaft liefert
Karl Wacker , Grunbach i. R.
3.2 (Württemberg ) . 9494a

Fäffer müssen gestellt werden.

Anckssck
Heute find ein getroffen frische

Waggons der bekannten gute»

Siedekartoffeln
„Industrie und Elkr -

per Ztr . Mt . ^ . 80

Selatfartdjfdn
*

/ “

per Ztr. Mk . —

Ferner treffen dieser Tage ein

Spei!efiitiofein (lollii) D LpAaDeln
per Ztr. zu Mk .

für hier frei Keller. 14759 .2.1

k
.

Eucherer
Zähringerstraße 42

Telephon 302 Telephon 3S2.

Prima Mostobst , sowie täg¬
lich frisch gekelterten Apfel¬
most empfiehlt billig 18771*

Karlsruhe , Schützenst
Telephon 2384.

42 .

zu annehmbarem Preise zu verkauf.
Hugo Schwab . Landwirt,

,« ,a « teinsfurt a. d . Elsenz.
Avis für

Beamte u .Private !
Leistungsfähige reelle Firma liefert

unter strengster Diskretion gegen
monatliche

Ratenzahlungen
Damen- und Herren -Garderobe,
Damen - und Herrenstoffe ,
Bett- und Leib-Wäsche ,
kompl. Aussteuern etc .
Kein Abzahlungsgeschäft .

Gefl . Offerten unt . Nr. 14328 an die
Exped. der ,Bad. Presse '1 erbeten .

Verkaufe
getragene Herren - nnd Damen¬
kleider in allen Größen, noch ,gut
erhalten , sowie auch neue Kleider
und neue Schube sind zu staunend
billigen Preisen abzugeben . 13030
8.5 Scheffelstr . «4, Laden.

AnWern
werden fortwährend angekauft
Erbprinzenstr . 21.

* 2 . Stock . 12935

Keirat.
Geb . Fräul . , Mitte 20 I ., an -

gen. Erscheinung, 15 000 M Ver¬
mögen, sucht zw . baldiger Heirat
m. sol . Herrn bekannt zu werden.

Ernstgem . Offerten unter Nr.
B39798 an die Exped . der „Bad.
Preffe " erb . Anonym zwecklos.

. mmm
auf 2 . Hypothese, sofort oder auf
1 ten , Vermittler verbeten . Offert ,
mit genauen Angaben unt . B39749
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2

1« bis 5«
Liter prima Vollmilch tägs . von
pünktl . Zahler gesucht . Gefl.
Offerten unter Nr . B39260 an die
Exped. der „ Bad . Preise '" erbete.

In einem größeren Fabrikort
Badens ist eine gutgehende
Metzgerei mit Spezerei -
u. Flafchenbierhanblung

sofort zu verkaufen. Gefl . Offerten
unter Nx . B39668 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten . 3 .2

Grünwirikel.
1 stockiges Wohnhaus mit Gart .

(Gas und Wasser) , preiswert zu
verkaufen . Offert, unter B39773
an die Exped . d . „Bad . Presse"

. 2 .2

Auto - LMolet,
24130, ist billigst z« verkaufen.3 3

Näher , zu erfrag , unt . Nr . 14414
in der Exped . der „Bad . Presse" .

2 Pferde
für leichtes Fuhrwerk billig zu
verk. Bernhardstr . 5. B39803.2 .1

Zu verkaufen
ein lOjähriger Wallach , für mittleres
Geflucht — Grüße 1,69 — hellbraun ,
tadeUoseBeine , geeignet zum Reiten
und Fahren , straßen - und truppen¬
fromm . 14740

Auskunft auf dem Geschäfts¬
zimmer d . Leib-Gren .- Regts . Nr .109.

Herren - nnd Damen -Fabrrad
(GritzrWjl billig abzug . B39809

N ^ lacherstraste 59 , 3 . St .

Wer liefert

Nluhlieiiliche Wmflmini
zum Wiederverkauf . Gefl. Lffe, . .
mit Preisang . unter Nr . B39v^u
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Billig abzugeben:
eine feine Babeinrichtung , Email -
" avne mit Kupferofen > ein
Irischer Qfen für größerenRaum,

oei vollständige Betten , ein
iwan . 14694*
Näheres Zähringerstrafie 24 , II.

Gesucht, eleganten, gebrauchten ,
vierräderigen

Selbstfahrer
für sehr großes Pferd , mit ca.
4 Sitzplätzen. Angebotenebst Preis¬
angabe unter 96Ü1a an die -Exped .
der „Bad . Presse"

. 5.4

Pferd zu Kausen
gesucht.

Ein jüngeres Pferd für leichtes
Fuhrwerk zu kaufen gesucht . Offert ,
unter Nr . 3339830 an die Exped .
der „Bad . Preffe " erbeten.

.Eine noch recht gut erhaltene
"" t Support und

■Ut CljDUU « sämtlichem Zubehör
istffehr billig zu verkaufen.
B39608 16.2 Böckhstraste 2. 1 . St .

Grenadier-Einjährige .
Mäntel ,Sehr gut erhaltener

Gebe. Badewanne
zu Verkaufen .

'Anzusehen : 12—2
u . abends nach 7 Uhr. 14742
Steruberastr . 11, 3 . Stock, links

Billig abzugeben
ein vollständiges feines Bett , hell
Satin , dazu passend Wasch -
Kommode mit Spiegelaufsatz
und Nachttisch . Näher . 14695*

Zähringerstraste 24 , 2. St .

Zu verkaufen
eis . Dienstbotenbett mit Matratze ,
Schrank und Tisch , wegen Platz¬
mangel . 14715 .2.2

Kaiserstraste 3.
‘ftrfttrttt Besserer Taschendiwan,
-llltvull . wie neu , wird für nur
36 Mk . verkauft . B39661.2 .2

chüvenstraste 53, 2 . Stock
Diwan . 25 u . 30 Mk ., Ottomane

20 Mk ., zu verkaufen . B39574.3.2
Rüppurrerstr . 23 . 3 . St . rechts.

iju verkaufen NSVi
12 Mk . Gartenstr. 36a . P. B39824

ier !
für Wiederverkäufer , Bäcker re.

Ia frische
100 Stück 7 m ,

Ia frische, Art Steiermärker
100 Stück 7.30 Mk.

Prompter Versand nach ausw .
in Kisten ä 720 u . 1440 Stück.

Eier - Import
M . Freund ,

35 Kronenstraste 35
neben Gebr . Hensel.

B -««» Telephon 2811 .

Zu verkaufen
wegen Platzmangel : 3 guterbaltene
Halbfauteuil in kupferrotem Plüsch,
einige Paare dunkle Vorhänge , ein
viereckiger Tisch mit eichenerPlatte ,
1 Fenstertritt , 1 Fenster , Klapp¬
tisch. 1 großer Waschzuber. 1 span.
Wand . 147-54

Boeckhftraste 8 , 2. St .
" "

- BdutiöroiiHr■Dtm
(Prachtstück) , für groß . Lokale od.
Zimmer passend , ist billig zu verk .

Näh . Bernhardstr . 11 , p .
Ein schönes , neues
KSnigsiigerfell

mit Kopf ist billig zu verkaufen .
Näheres zu erfragen u . 1839810

in der Erved . der „ Bad . Presse .

Fässer Verkauf.
3 neue Ovalfast von 410 bis 736

Liter , sowie runde , gebrauchte, von
200 bis 650 Liter hat zu verkaufen.

Ferd . Fellhauer ,
SB3**1 Küfermstr . , Waldstr . 54 . 2 .1

Klavier u. GeigeZLL
B39808 T urlacherstr . 58 , 3 . St .

Kouversationo - Lexikon, 17 Bde .,
guterhalten , zu verkaufen . B39825

Zähringerstraste 2 , 4. Stock.
Zu verkaufen :

ein sehr feines , dunkelblaues
Kostüm , sowie auch zwei rote Bett -
Kuverten mit guter Einlage .
B39823 Schumannstraße 10 , III .

Ein noch gut erhalt . Kinder - Titz -
„ . Lieqwagen billig zu verkaufen .
B39838_ Körnerstratze 18 , 4 . St .

Ein noch sehr flut erhaltener
Kinderlieg - u . Sitzwagen ist für
8 Mk . zu verkaufest . 14762

Durlacherftraste 39 .
i Kinderbettstelle mit Matratze u.
Kopfpolster, sauber erhalten , billig
zu verkaufen . Morgenstrape 35 .
4. Stock . B3982"
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